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RR Zivil⸗Geſetzbuches ein und verweiſt darauf, daß 

Deutſcher Reichstag. ſdieſaben vielfach höchſt abfällig lauten, ſowohl 

13. Sitzung vom 12. November. bezüglich der äußern Geſtaltung, wie ſeines 
Prüſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung ſchöpferiſchen Inhalts wegen. Manu vermiſſe in 
172 gude d Nennen lezen mit den Sr 
Gn Fir es Bundesraths: von Böt⸗ punkte. Die Romaniſten ſeien mi Eutwur 

2 een ahn ⸗Gült einverſtanden, die Germaniſten verwerfen ihn, 

— ne See weil er undentſch in Form und Gedanken ſei. 

az agesordnung; Es frage ſich nun, wie mit dem Eutwurfe weiter 

des Etats 3: 1 0 ncht er en ob N e 

Der 0 Reichs ird in feiner allſeitig gewünſcht werde, darauf zu rechuen ſei, n Berichte doch nie 
ee Ne daß das Werk noch im Laufe dieſes Jahrhunderts wendigen Aufmerkſamkeit geleſen habe. Seine 

Titel 1—7. Bei Titel 8 Sächliche und ver⸗ werde beendet werden. £ Behauptung ſei nicht nur unerwieſen, ſondern 

miſchte Ausgaben“ nimmt Abg Brömel ir.) Staatsſekretär von Oehlſchläger: Die widerſpreche gerade dem Inhalte der Berichte. 

Veranlaſſr g — Präſiventen zu bitten, im Arbeiten werden ununterbrochen fortgeſetzt undd Abg. v. Frege (konſ.) konſtatirt den Aus. 

Reichs ang. Bri fte ſten der Berliner Lokal- glaube ich, daßes wohl keinem Zweifel unterliegen kann führungen Frehme s gegenüber, daß in Sachſen 

i Ve taufsſtelle für Brief daß das Jahrhundert vollendet werden wird. Eine die Fabrik Inſpektoren ſich des Vertrauens der 
post anbringen und et * . 11 den Mitglie⸗ Zeit zu beſtimmen, bis zu welcher die Vollendung Arbeitgeber und Arbeiter im hohen Maße erfreu⸗ 
marken ne au 5 . n dieſer Leal. eintreten wird, iſt allerdings nicht möglich, da ten. Uebrigens ſeien in Sachſen die Verhältniſſe 
dern des. u Heid Er le 85 noch eine große Laſt von Arbeiten zu erledigen derartig gehoben, daß auch die Lohnverhältniſſe 
poſt 8 1 8 Zum Ankauf von Büchern ꝛt. iſt. Die Arbeiten ſollen ſobald als möglich den zu wenigen Klagen Veraulaſſung geben. Die Ar⸗ 

. ig 155 erhebt Ab Dr Meyer“ Halle Bundes » Regierungen mitgetheilt werden, um beitgeber ſtänden den wohlberechtigten Forderun⸗ 
rn de darüber daß Mich ein Ring gebildet Stellung dazu zu nehmen; ich hoffe in der Lage gen der Arbeiter ſtets wohlwollend gegenüber und 
belt.) 42 hinaus gehe die Bücher fo viel zu ſein, noch vor Schluß dieſes Jahreaſes ſei ein Steigen der wirthſchaftlichen und ſo⸗ 
babe, öalich 2 vertheuern Er bittet deshalb, den erſten Druckband mit den kritiſchen Beiträgen zialen Lage der Arbeiter in Sachſen zu konſta⸗ 
als mög Bibliothek Kommiſſion bei Beſchaffung den Regierungen mittheilen zu können, ich hoffe tirenn.. 
al. an: vieſenigen Buck händler berückſich⸗ ferner, daß in nicht zu langer Zeit der zweite Hierauf wird die Berathung vertagt. 

der Bücher pi billigsten Preiſe fordern. und vielleicht auch noch der dritte Band folgen Nächſte Sitzung: Mittwoch 1 Uhr. 
tige, welche die © ei u * ar wird. Auch die verbündeten Regierungen find Tagesordnung: Fortſetzung der Berathung 

Der Etat 8 2 Neichskan lers und der ihrerſeits bereits dabei, Stellung zu dem Ent⸗ des Antrages Rickert⸗ Dr. Hermes (Wahlen) und 

Beim N ER Aus = Der Reichs⸗ wurfe zu nehmen. Wie die Prozedur daun weiter) Antrag Ackermann und Lol den (Befähigungsnach⸗ 
5 Mark bringt Abg. Richter wird, läßt ſich heute noch nicht ſagen. Sollte weis) ꝛc. 
8120 die Angelegenbeit des Kaiſer Wilhelm⸗ eine neue Kommiſſion erforderlich werden, fo * 
Deuimals — Sprache. Er rekapitulirt die bis⸗ 5 5 tie niedergeſetzt werden müſſen. Jedeufalls 
58 warben ftattgebaäten ee 1 lber un a € Berlin, 12. November. Die für heute be⸗ 

E i Jury über . RE rz ri 8 5 51 

beeche afsban Die ee 0 behauptet. . Ag. Veiel (nal) ift der Anſicht, daß die porſtehende Eröffnung der franzbſi⸗ 
Be den den phantaftiſchen Pro, Cullſrungen des Ctantsjetretivs nicht ſo erkreu [ben Kammertagung vollzieht ſich unter 
2 dieſe 25 er die Niederreißung ganzer lich lauten, wie die vorjährigen, die uns durch  uipigten, Ivie fie für das republikaniſche Regime 
Straz ; il ai Platz für das Denkmal ſchaf⸗ſihre Bezugnahme auf eine Allerhöchſte Aeußerung kaun günftiger gedacht werden ie Durch 
3 namenilich mit der Niederreißungferwarten ließen, daß die Regelung dieſes großen des Fertinnen der Wähler iſt den Vertretern 
= Schloßfreiheit ‚ein Ende mache. Nun ſei Werkes in kürzeſter Friſt erfolgen werde. 
von autoritativer Stelle ein abfälliges Urtheil Kulemann (mnatl.) ſchließt 
über die prämiirten Entwürfe gefallen und dabei 
eäußert worden, daß der einzige Platz für das 
Benkmal die Schloßfreiheit ſei. Er richte an 
den Vertreter des Reichskanzlers die Frage, 
welche Folgen dieſe Aenßerung des Kaiſers ge⸗ 
babt habe. . 

Stagtsſekretär v. Bötticher erwidert, daß 
im dieſer Angelegenheit genan nach den Beſchlüſſen 
des Reichtages verfahren ſei. Wenn dem Reichs⸗ 
15 — leine 82 0 zugegangen 51 ſo 1 

n, weil di i ur ern $ ? 

ihre Ae See ae Wunſch eines ſolchen Entwurfs zu erwarten ſei. 8 
atten, ſich auch über die Platzfrage zu äußern. Staatsſekretür e Oehlſchäger; Es ſeien Ne ierun, eweis eit 
ieſe Aeußerungen liegen 5 vor und es follen die Gutachten der Handelskammern eingeſordert.regterung 


7 


dieſelben in der Vorlage an den Reichstag ver⸗ 
werthet werden. Irgend welche maßgebende Ent⸗ 
ſcheidung konnte bisher nicht getroffen werden, 
weil der Bundesrath und Reichstag ſich darüber 
ſchlüſſig machen mußten. 

Abg. Dr. Meyer (Halle) iſt mit dieſer 
Erklärung im Weſentlichen zufrieden, wünſcht 
aber, daß die Aeußerungen der Jury über die Berichte der Fabrik Juſpektoren, die ihm zu ſehr 
Platzfrage dem Reichstage im vollen Umfange 
zugänglich gemacht werden a 


derungen des Abg. Lingens zu entſprechen geeig⸗ 
net ſeien. 

Abg. Frohme wiederholt, daß in Bezug 
auf das Truckſyſtem die Berichte der Fabrik⸗In⸗ 
ſpektoren den thatſächlichen Verhältniſſen nicht 
entſprächen. 

Staatsſekretär v. Bötticher erwidert, 
daß dieſe Behauptung den Beweis liefere, daß 
Frohme die Berichte doch nicht mit der noth⸗ 


Zweite Berathung 


Deutſchland. 


Sprache in demſelbben. 


Handelsrechts unter Berufung auf die Urtheile neue Kammer mitbringen. 
der Handelskammern dar. 


ee j ; 0 daß ein fo bedenkliches Uebel, wie der 
Die Erwägungen ſeien aber im Gauge. ismus, umfaſſendere 


taats⸗ und Geſellſchaftskö 


ſeien. 
Der Etat wird darauf bewilligt. 
Es folgt der Etat des Reichsamts des 
Innern. 


abrik⸗Juſpektors zu Düſſeldorf ſei dagegen ſehr 
Staateſekretär v. Bötti e e eee 
betont aber nochmals, daß die Entſcheidung über und Verbeſſerungen, namentlich in ee auffſetzen 
die Platzfrage nicht zur Kompetenz der Jury ge- die Sonntagsruhe, verdiene alle Anerkennung. 
hört habe. Er fei ſtets bemüht, ſich darüber zu iuformiren, Derſelbe 
Abg. Dr. Böckel (Antiſemit) bringt die welche Einrichtungen zur Aufrechthaltung der fruchtbaren 
Ane 55 gejeglichen. Degelung der 2 h . N 1 005 
ſich eingehend über bie. Geferärserägrig derlel, sebiete weſentliche Fortſchritte gemacht ſeien, a mit den 
ben und deren Gemeinſchädlichkeit. Er theilt immer noch zu bedauern ſei es aber, daß e 
verſchiedene Fälle der Uebervortheilung der die Fabrik Inſpektoren zu 
Käufer mit, in denen der Beſitzer der Abzah⸗ auf dieſen Punkt legen, die wenigſten denken 
lungsgeſchäfte einen „Rabbach? von 100 pCt. daran. Ebenſo wichtig ſei die Abkürzung der 
und darüber gemacht habe. Inhaber des „eriten Arbeitszeit an den Tagen vor den Sonn: und 
chriſtlichen Abzahlungsgeſchäfts hier in Berlin Feſttagen. Der Reichstag habe feinen Stand⸗ 
ſei ein Jude, welcher das Geſchäft gekauft habe punkt in diefen Fragen mit Entſchiedenheit ge⸗ 
und es flott unter dieſer Firma fortführe. (Der kennzeichnet, der weit und breit im Lande Ge⸗ 
Redner wird ſchließlich durch den Präſidenten ungthuung hervorgerufen habe. Die Stärkung 
v. Levetzow mit der Bemerkung unterbrochen, des veligiojen Denkens der Arbeiter durch Kir⸗ 
daß ein ſo tiefes Eingehen in dieſe Frage hier ſchenbeſuch ſei das beſte Mittel zur Verhütung 
nicht am Platze ſei.) 7 Ider für alle Theile fo ſchädlichen Streiks. 
Staatsſekretär v. Bötticher: Vor einiger Abg. Frohme (Sozialdemok.) ſpricht den 
Zeit find Ruupſchreiben an die Bundesregierun⸗ Wunſch aus, daß die Fabrik⸗Inſpektoren in Be⸗ 
gen ergangen, worin dieſelben aufgefordert wur⸗ zug auf die wirthſchaftlichen und ſozialen Ver⸗ 
ei über die Auswüchſe des Abzahlungs⸗ bältniffe gründlich aufgeklärt werden möchten, 
90 zu äußern. Dieſe Aeußerungen ſind denn die Berichte derſelben entſprächen diesmal 
bar zu ne * erwogen werden, was dieſen Verhältuiſſen außerordentlich wenig. Es 
a at ai = 00 een leicht iſt die Sacheſſei doch eine vollſtändige Verkennung der Ver⸗ 
nicht, lungsgeſchäſte 5 aunt ee, daß die hältniſſe, wenn es immer heiße, daß den Streiks 
Abzahlungsg krihſchafiliche fie Toyat geführt wer- agitatoriſche Anfreizung zu Grunde liege, es gebe 
den, einem wir Ae bergen durchaus keinen anderen Weg für die Arbeiter, ihre Lage 
eatſprechen, na feinen Ban Klaſſen, zu verbeſſern. Berechtigt zu den Streiks ſeien 
lasten Ri Vorredner chutz angedeihen die Arbeiter, das könne nicht beſtritten werden, 
Abg. Richter flimmt dem Staatsſekretär es könne höchſtens die Frage der Zweckmäßigkeit 


’ 2 f aun auſgeworſen werden. Sorge man für eine grii 
bei und wünſcht alsdann, daß die Regierung ſich liche Bildung der Arbelter ee 5 u 


ift, und das Land erwartet, 


bedeutet: Abkehr von 
Parteigezänke, 


Meinungen, ſo lange deren 


wenig Gewicht 


den geſetzgeberiſchen Thätigkeit. 


publik und das Land herabbeſchwören. 


Bevölkerung eröffnet; 


über die von Herrn v. Bennigſen angeregte dafür, daß die Le a: 5 
i he ne kr Are de 
Sianzminifteriums im Reiche äußern möge. Es möglich, die Zufriedenheit der Arbeiter zu er⸗ 
wäre doch ſehr wünſchenswerth, daß der Reichs reichen. Die Fabrik⸗Juſpektoren erkennen im 
tag erfahre, welche Stellung die Regierung und Allgemeinen dieſe Wahrheit nicht 

. der Herr Reichskanzler zu dieſer hoch“ dies den Herren in Folge ihrer 
wichtigen Frage einnehme. Herr v. Bötticher Stellung auch nicht zumuthen. 


Man konne brauchen, für welche es nicht beſtimmt iſt. Man 


Geist berg doch wohl mit dem Herru in den Berichten der Fabrik⸗Inſpektoren vermie⸗ 
g g prochen haben. den und dem Reichstage die Berichte auch un⸗ 
Staatsſekretär v. Bötticher: Ich be⸗ verkürzt vorgelegt werden. 

Herrn Vor⸗ 


dauere, wil ii 115 ame: des 
2 „ e 3 87 7 gs 
Bern Nicejsfanglers it ap mine macht ns daß von Ceiten der Depierung bezuglich der Ber. 
da es ſich um eine Verfaſſungsänderun een, richte der Fabrik⸗Juſpektoren ein Zuſtand herge⸗ 
über welche die verbündeten n ſtellt worden ſei, gegen den eigentlich nichts zufnenſchifffahrtsweſens in letzter Zeit 
ſchließen haben würden. Den Bundesrat 955 erinnern geweſen wäre. Auf Beſchluß des wieder von der Handelskammer zu Halberſtadt in 
über zu befragen dazu lag keine Veranlaſſung] Reichstages ſeien die Berichte im Ertvakte den Anregung gebracht worden. Die Handelskammer 
8 Bes chluß dez Reichstages ie x Reichstagsmitgliedern zugänglich gemacht worden hat eine, dieſe Frage behandelnde Denkſchrift dem 
anden iſt, über welchen der Bundesrath ſich und außerdem wurden die Berichte wörtlich durch preußiſchen Miniſter für Handel und Gewerbe 
FAR eh, hitte N) den Buchhandel veröffentlicht und jeder Ageord⸗ überfandt. Im April 1874 hatte die Kommiſſion, 
Nuß 9 3 5% gen hatte Ante nete habe daher Gelegenheit, zu vergleichen, ob welche Vorſchläge über Plan und Methode für den 
Abg. Richter: Die Anreg 0,06 Führers] die Extrakte der Regierung tendenziös gefärbt Entwurf eines bürgerlichen Geſetzbuchs zu machen 
einer großen. Partei, wie die Beranlaberale. ſeien oder nicht. Eine Aenderung dieſer Publi⸗ hatte, in ihrem an den Bundesrath erſtatteten 
dürfte dem Reichskanzler doch Veranlaſſung ge: kationsform würde nur auf Beſchluß des Reichs⸗ Gutachten unter den Rechtszweigen, die ihrer Au⸗ 
ben, Lerſelben näher zu treten. IM tages erſolgen können. Der Vorredner jcheine|ficht nach der Neuregelung bedürften, auch das 
Dir Etat wird darauf bewilligt. n: die Berichte ſehr gründlich ſtudirt zu haben, Binuen⸗Schifffahrtsrecht genannt, daſſelbe dem 
Bei dem Etat der Reich HE Juſtiz⸗ſaber ſeine gegen dieſelben erhobenen Beſchuldi⸗ Handels⸗Geſetzbuch als neuen Theil zugepieſen 
a ug erklärt auf eine Fels des gungen ſeien durchaus unbegründet und unge⸗ und es für gerathen erklärt, die Kodiftkation des 
SH 3 (uatl.) der Staatsſe br u rechtfertigt, ebenſo wie deſſen Augriſſe gegen die Biunenſchiſſſahrtsrechts gleichzeitig mit den Ar⸗ 
ir be, b daß es nicht in Be El icht Fabrik Jus pektoven ſelbſt. Aus den Berichten gehe beiten über das bürgerliche Geſetzbuch in Augriff 
gang der u. x uſtruktionen über die Eintra⸗ hervor, daß ſeitens der Inſpektoren immer mehr ſ zu nehmen. Im Juni 1880 hatte das preußiſche 
die Handeleregiſte h lichen Genoſſenſchaften in zum Schutze der Arbeiter geſchehe. Nicht die] Staatsminiſterium auf eine Eingabe des Ver⸗ 
des Geſetzes sei Ar en, Eine Hendevumg|Soalitionsfveiheit der Arbeiter ſolle unterdrückt eins dentjher Stromſchiſſer einen Beſcheid er⸗ 
forderlichen Direkt en nicht angängig, die er= werden, wohl aber die agitatoriſche Thätigkeit, theilt, wonach die Reviſion des Handels⸗Geſetz⸗ 
leſſen. en vom Bundesrath er⸗ welche darauf gerichtet ſei, die Unzufriedenheit buches im Zuſammenhange mit der Aufſtellung 
1690, Or Baumbek der Arbeiter mit den Lohnverhältniſſen zu ver⸗ des Entwinfes eines allgemeinen bürgerlichen 
sig. Dr. ach (ofr.) geht auf die mehren. Mit den Ausführungen des Abg. Lin. Geſetbuches erfolgen ſollte, jedoch erſt in Angriff 
geus ſei er einverſtanden und hoffe er, daß die { 


Schweigen zu bringen. 


vom dentſchen Handelstage 


Kritilen über den Entwurf des deulſcheu Reichs⸗ 


fire ee Di r n ä R ie: 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Berichte der Fabrik⸗Juſpektoren ſich nach und zur Aufſtellung dieſes Eutwurfes eingeſetzten nicht, aus dieſer Aeußerung den Schluß zu ziehen, 
nach ſo beſſern werden, daß fie auch den Anfor⸗ Kommiſſion zu einem gewiſſen Abſchluß gediehen daß die Nationalliberalen bereit ſeien, mit Herrn 


der herrſchenden Staatsordnung das parlamenta- 

N ſich im tariſche Mandat, welches viele von ihnen, nicht 
Weſentlichen dieſen Aeußerungen an. Er ſtimmt ohne eigene Schuld, verwirkt zu haben ſchienen, 
auch den Bemerkungen Baumbachs zu, indem er aufs neue ausgeautwortet worden, und ſteht es 
meint, daß es jetzt ſchon ſehr wohl möglich ſei, nunmehr lediglich bei ihnen, ob fie in halsſtarri⸗ 
in einzelnen Punkten dem Entwurfe gegenüber ger Verblendung bei ihren Fehlern und Miß⸗ 
Stellung zu nehmen, z. B. gegen die Form der griffen verharren, den Groll der öffentlichen Mei⸗ 
nung abermals gegen ſich herausfordern wollen, 
Abg. Oechelhäuſer (natl.) legt die oder ob ſie geſundere Auſichten von den Rechten 
Nothwendigkeit einer einheitlichen Regelung des und Pflichten des parlamentariſchen Amtes in die 
Der Boulangismus 
Das Material dazu und der Kommunismus ſind bei den Nenwahlen 
ſei vorhanden und frage er, ob die Vorlegung glänzend durchgefallen; die republikauiſche Mehr⸗ 
heit findet ſomit ziemlich ungehinderten Raum 
ihrer Negierungsfähigkeit und 
W eng 9 en 
ie Frage ſei mit großen Schwierigkeiten ver⸗ in der vorigen Kammer Vieles, ja das Meiſte zu 
en 17 ie Se nicht alle einig wünſchen übrig, und verſchuldeten es 8 . 
ile des franzöſiſchen 
N ere in Mitleiven- 
bat an 2 wee eh ie 0 7 — nicht 
5 Y x „berechenbares Zuſammenwirken glücklicher Um⸗ 
Abg. Dr. Lingens (Ztr.) bemängelt ehr dau 3 den Nachen der Republik vor 
i ö 5 1 eruſtlicher Wahlhavarie; die in der Vergangen⸗ 
chablonenhaft zu ſein ſcheinen. Der Bericht des heit gemachten Erfahrungen zeigen deutlich Den 
er jagt dies zu, eingehend und die darin berührten Erleichterungen — — g ee ende Fahrt ie a u 
daß die 
Kammermehrheit dieſen Weg einſchlagen werde. 
0 allem un⸗ 
185 N Eindämmung der 
Unbeſtreitbar Veidenſchaften, Duldſamkeit gegen abweichende 
Gel⸗ 
ch N i Auforderungen der 
Staatsſicherheit vereinbar erſcheint, und endlich 
die Juaugurirung einer poſitiven, fruchtbringen⸗ 
her it Alles das läßt 
ſich bei nur einigermaßen gutem Willen er⸗ 
reichen; nebenbei iſt es für die Intereſſen des 
Landes nicht ganz unerwünſcht, daß die Feinde 
der Mehrheitsparteien von rechts und links, 
wenn auch tüchtig geſchwächt, doch nicht zu fo 
völliger Bedeutungsloſigkeit herabgeſunken find, um 
einfach als quantités negligeubles behandelt werden 
zu können. Die Anweſenheit des Hänfleins Boulan⸗ 
giſten, Monarchiſten, Kommuniſten und Anar⸗ 
chiſten wird dazu dienen, den Republikanern das 
Gewiſſen zu ſchärfen, indem es ſie ſtets auf die 
Gefahr hiuweiſt, welche ſie bei einem etwaigen 
Rückfall in ihre alten Untugenden auf die Re⸗ 
Das 
günſtige Ergebuiß der Pariſer Weltausſtellung 
hat der Regierung ein ſehr reichlich bemeſſenes 
Kreditkonto in den Kreiſen der erwerbsthätigen 
eröffnet: wenn Präſident Carnot 
und ſeine Miniſter ſich auf ihren Vortheil ver⸗ 
ſtehen, ſo haben ſie es vollſtändig in ihrer Hand, 
durch Eingehen auf die Wünſche und Beſchwer⸗ 
den von Induſtrie und Laudwirthſchaft eine ge⸗ 
ſetzgeberiſche Aktion ins Leben zu rufen, die den 
widerhaarigen Kammerelementen nur die Wahl 
läßt, mit der Politik praktiſcher Reformen ihren 
Frieden zu machen, oder aber das Odinm auf 
ſich zu laden, daß ſie nichts wollen und nichts 
können, als ihr Mandat zu Beſtrebungen miß⸗ 


. Aa e ſollte meinen, daß 0 ent nicht ſchwer fallen 
i i D g : | N e Re⸗ fo rausgeſetzt, daß ji i . 

e rum. a We, IE ade en ft De Bet er neh Se 
hinreicht, widerſtrebende Neigungen gründlich zum 


4 FRE — Wie bekannt, iſt die bereits früher von 
Staatsſekretär v. Bötticher: Er glaube, verſchiedenen wirthſchaftlichen Korporationen, u. 
3 befürwortete 
reichsgeſetzliche Regelung des Bin⸗ 


F a Pr bee: a 

auf die Wählerſchaft die Forderung der Beſeiti⸗ auf; fo meiſterhaft verwendet er die Sprache, ſo 
gung Stöcker's bene Dazu wird von national⸗ groß ee 

0 ; liberaler Seite 

genommen werden könnte, wenn die Arbeiten der die „freiſinuigen“ und demokratiſchen Blatter deß 
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Mittwoch, 13. November 1889. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes Greiß- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


wären. Dabei war indeſſen beabſichtigt, mit den Stöcker an einem Strange zu ziehen. Ob Herr 
Vorarbeiten zur geſetzlichen Regelung des Fluß⸗ Dr. Blaſius die Anſichten, die in der konſer⸗ 
und Binnenſchifffahrtsrechtes ſchon vor der Re⸗ vativen Partei maßgebend find, ausgeſprochen hat, 
viſion des Handels⸗Geſetzbuches zu beginnen. wiſſen wir nicht, wohl aber können wir ver⸗ 
Nach den Motiven zum vorliegenden Eutwurf ſichern, daß er im Namen und im Sinne der 
des bürgerlichen Geſetzbuches ſteht es dahin, ob nationalliberalen Partei nicht geſprochen hat. 
bei einer Reviſion des Handels⸗Geſetzbuches das Herr Dr. Blaſius ſteht der Leitung dieſer Partei 
Binnenſchifffahrtsrecht in das Handels⸗Geſetzbuch ſo fern, daß jene Aeußerung nur als eine rein 
aufgenommen werden wird. Danach iſt jeden⸗ perſöuliche aufgefaßt werden kann; jedenfalls ge⸗ 
falls noch nicht entſchieden, ob das Binnenſchiff- ſtatten fie keinen Schluß auf die Haltung und 
fahrtsgeſetz die Form eines ſelbſtſtändigen Spe⸗ Auffaſſung der Partei. Nicht aus Rückſicht auf 
zialgeſetzes oder eines neuen Theiles des Han⸗ die Wählerſchaft hat man jene Forderung in Be⸗ 
dels Geſetzbuches erhalten ſoll. Indeſſen iſt dieſe treff Stöcker's geſtellt, ſondern aus prinzipieller 
Frage für die intereſſirten Kreiſe von geringerer Verſchiedenheit des Standpunktes, welche nicht 
Bedeutung. Sie wünſchen lediglich die baldige ausgeglichen werden kann. Ä 
Inaugriffnahme der Arbeiten für die Schaffung — Die „Kreuzztg.“ und die „Frankfurter 
eines einheitlichen umfaſſenden und abgeſchloſſe⸗ Ztg.“ „beſtätigen“ zwar die Nachricht, daß der 
nen Rechtes für das deutſche Stromſchifffahrts⸗ Bundesrath ſich mit einer Vorlage, betreffend 
weſen, und die Handelskammer zu Halberſtadt den Bau ſtrategiſcher Eiſenhahnen 
hat, wie geſagt, dieſen Wünſchen neuerdings wie im Oſten und Weſten des deutſchen Reichs be⸗ 
der Ausdruck gegeben. Same W W 5 leer — 

— Während ſei in $ Stand geſetzt, zu verſichern, daß ein ſolcher Ge⸗ 
ſt a 5 7 55 2 1 2 Poker 0 8 ir ge oder eine ſolche Vorlage überhaupt 
— darin ſtimmen alle Berichte überein — nicht exiſtiren. . = 
den militäriſchen Inſtitutionen der Türkei ganz — Die r N Br 117 en 
beſondere Aufmerkſamkeit gewidmet und, wo ſich wonach der 0 . er 1 0 do — 
nur Gelegenheit bot, mit lobender Anerkennung Bis mar er der 75 * = 0 5 
ſich über die Haltung und die Disziplin der Friedrichsruh nach Berlin zurückkehren ſollte, be⸗ 
türtiſchen Truppen ausgeſprochen. Dies Intereſſe ſtätigt ſich, wie eee nicht. betauutlich 
und dies fachverftändige Urtheil haben bei der 5 izei⸗Präft Ss hatte di * 90 
muſelmäuniſchen Bevölkerung ſowohl, wie in den der Van: al mn —— 9 ie Rechte 
leitenden Kreiſen überaus großen Eindruck hinter- aus 8 12 nr ewerpeor Theil . 
laſſen und in dieſem Sinne hat ſich auch einer liehen, Sattpi — a 1 5 : er 
der höchſten militäriſchen Würdenträger der Türkei hieſigen m der . 5 a iſt 
einem Gewährsmanne der „Magdeburgiſchen Zei⸗ und die freien 1 We x 0 af Se 
tung“ gegenüber ausführlich ausgeſprochen. In welche Tauſende en Arb iedern zählen. er . 
dem Bericht des Letzteren an fein Blatt heißt es liche Einrichtungen für Arbeitsnachweis, Herberge 
unter Anderem: weſen und Fachſchulzwecke aufweiſen. Die 

Der Sultan Abdul Hamid, dem der Kaiſer[ Gewerbe Deputation des Magiſtrats, welche dieſer 
wiederholt ſeine Bewunderung für die militäriſchen e ee für 5 5 = ir 
Leiſtungen und Vorzüge feiner Truppen angs|Ihlefien, bei dem 8 5 er a igel Ed er 
ſprach, war darüber beſonders erfreut und zeigte ur gegen den Beſchluß des Polizei-Präfidenten 
ſeine Genugihuung und Freude fo offen, wie man eſchwerde zu führen. 
dies noch nie vorher bei dem Sultan wahrge⸗ Italien. 

. 

nommen. Ueberall, wo der Kaiſer Wilhelm ſich + Nom, 11. Roveniber. König. Wenellk 


eigte, der zu Pferde die Kaſernen, das Kriegs⸗ a g 5 

2 die ln nn dae bes] beſetzie am 8. November 8 oe 

ſuchte, ganz als ob er eine militäriſche nfpeftion Die Tyronprätendeuten 6 a Bin — 

abhielte, folgten ihm die bewundernden Blicke des Alula flüchteten in das Gebirge. Binnen zwei 
Tagen werden die abeſſyniſchen Truppen mit den 


Publikums, beſonders der Türken. Da der Sul⸗ Tagen. Ä —ç 
= ſich nur felten öffentlich zeigt, konnten die 3 Vorpoſten hinter Asmara Fühlung 


Türken ſich nicht genug wundern, wie der deutſche 
Kaiſer mit ſoldatiſcher Schnelligkeit und Einfach⸗ Niederlande. 
Holländer und Luxemburger ſind ſeit dem 


heit den ganzen Tag unermüdlich unterwegs 2 
war. Pe ie) = 
€ 3 tragikomiſchen Ende der Regentſchaft des Her⸗ is 

Der Kaiſer Wilhelm ſprach cbenſo v. d. 995 von Naſſau ee Arena f 
Geld Pascha. Kamphoevener Paſcha, Strecker Anſicht über den Geſundheitszuſtand 
Paſcha und den anderen höheren dentſchen Offi⸗ des Königs. Wir haben jüngft gemeldet, 5 
zieren in türkiſchen Dienſten ſeinen Dank aus, . 2 ir 

45 „„daß der Luxemburger Landtag ohne Thronrede 
daß fie dem Auſehen des dentſchen Heeres durch habe eröffnet werden müſſen, weil ber König 
ihre erfolgreiche Thätigkeit jo viel Ehre gemacht den Minifter Eyſchen nicht empfangen wollte 
haben. Er ſagte ihnen: „Die Leute ſiud vor- oder konnte, auch die Bemerkungen wiedergege⸗ 
trefflich einexerziert, auch die türkiſchen Offiziere Eu welche der Rhein. Kom.“ an dieſe That⸗ 
ſind ſehr fehneibige, tüchtige Leute. Sie haben fa che fnüpfte, Im Gerenfat 75 Wen e 
aber auch das beſte Rekruteumaterial, was man rungen wird nun unter dem 10. November aus 
ſich nur denken kann. Das ſind ja geborene Am ſterda m geſchrieben: R 
Soldaten. Mit ſolchen Truppen kann man gewiß Die vom „Rhein. K er gelegentlich der 
wa ue een bie, kene in den Tüyer Eröffnung der luxemburgiſchen Kammer auge⸗ 
nicht aus ihrer Ruhe.“ Der Kaiſer erkundigte jtelften Betrachtungen entbehren jedweder Grund⸗ 
ſich über Alles, ſelbſt über Detailfragen, die Ver⸗ lage. Der Minifter Eyſchen war allerdings m 
pflegung und den Geſundheitszuſtand der Maun⸗ Haag wurde aber vom König ſchon deshalb u 
ſchaft, Fütterung und Beſchlag der Pferde ꝛe. nicht empfan en, weil derſelbe nicht im Haag. 

„F ſondern auf feinem Schloſſe Loo in Gelderland 
Paſchg zeigte Kaiſer Wilbelm viel Interefie. wohnt; wenn mit den Worten, daß Wilhelm I. Ei; 
sch 1 ei halle 1 BR 1 ſchon ſeit längerer Zeit keine Miniſter mehr em» 

wer ir Fr lic o wie derſpfängt, angedeutet werden ſoll, daß derſelbe un⸗⸗ 
deutſche Kaiſer zu ihm, ein perſouliches freund⸗ fähig ſei, die Regierungsgeſchäfte wahrzunehmen, 
ſchaftliches Vertrauen gefaßt, zu der friedlichen fo trifft dies nicht zu, die einlaufenden Stücke 
und konſervativen Politik, welche im Intereſſe des 2 
jungen deutſchen Kaiſerreiches ebeuſo liegt, wie 
in dem des alten osmaniſchen Kaiſerthums, das 
ebenſo wie Deutſchland durch kriegeriſche Erfolge 
errichtet und durch militäriſche Tüchtigkeit der 
Armee vertheidigt und erhalten werden muß. 
Man erwartet deshalb noch eine weitere Steige 
rung der beſonderen Sorgfalt für das Heer und 
auch der pekuniären Opfer, welche in der Türkei 
für die Armee gebracht werden. Ferner iſt un⸗ 
Saß daß der Einfluß und das Anſehen, welches 
Sultan Abdul Hamid in der mohamedaniſchen 
Welt genießt, eine ſehr bedeutende Steigerung 
durch dieſen Beſuch erfahren wird. Ebenſo wird 
bei Fragen europäiſcher Politik das Preſtige und 
Anſehen der Türkei umſomehr berückſichtigt wer⸗ 
den, als die Aeußerungen Kaifer Wilhelm's vom 
militäriſch fachmänniſchen Standpunkte dahin 
gehen, daß die türkiſche Armee bei jedem prakti⸗ 
ſchen militäriſchen Rechenexempel für die Ver⸗ 
theidigung des eigenen Reiches und des Friedens 
ein ſo mächtiger Faktor ſei, daß man denſelben 
noch viel höher als früher in Anſchlag bringen 
muß. 

Das politiſche Reſultat wird ſich beſonders 
in den Nachwirkungen des Beſuches offenbaren 
durch den Einfluß, den derſelbe auf die zukünfti⸗ 
gen Entſchließungen des Sultans haben dürfte, 
wenn eine politiſche Frage aktueller Bedeutung 
in Zukunft auf die Tagesordnung kommen wird. 

Die Herzlichkeit des Sultans Abdul Hamid, 
die man in dieſer Ausdehnung einem chriſtlichen 


werden dem König von feinem Kabinetsſekretär 
zum Unterzeichnen vorgelegt, ſo daß der ordent⸗ 

liche Gang der Regierung keinen Augenblick un⸗ 
terbrochen iſt. Und was ſchließlich den Geſund⸗ 
heitszuſtand ſelbſt betrifft, fo kaun vor übertrie⸗ 
benen und eine Kataſtrophe in nahe Ausſicht 
ſtellenden Berichten nicht genug gewarnt werden; 
nicht nur ſeit Wochen, ſondern ſeit Monaten 
befindet ſich der König den Umſtänden gemäß 
leidlich wohl, und daß ſchon ſeit geraumer Zeit 
kein Grund mehr für unmittelbare er 
ſorgniß vorlag, geht daraus hervor, daß ber 
Leibarzt des Königs, Dr. Vinkhuizen, ſeit 
langen Wochen nicht mehr im Schloſſe Loe 
geweſen iſt. Wie heute die Dinge ſtehen, liegt 
es ſehr wohl im Bereich der Möglichkeit, daß 
dem König, von außerordentlichen Föllen abge⸗ 
ſehen, noch mehrere Jahre des Lebens und der 
Regierung beſchieden find. Man wird ſich ale 
hinſichtlich Luxemburgs vorausſichtlich wohl noch 
einige Zeit gedulden müſſen. e 8 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 13. November. Bei der nahege⸗ 
rückten Ausſicht, demnächſt auch hier wieder 
Richard Türſchmann mit feiner eigens 
artigſten Leiſtung, dem Vortrage der klaſſiſchen 
Tragödien des Sophokles zu hören, gewinnt ein 
Urtheil doppelte Bedeutung, das jüngſt ein uns 
naheſtehender . Kunſt über 
3 > - den vielgenannten Meifter der Rezitation üffente 
Fürſten gegenüber noch nie vorher wahrgenom⸗ lich 5 hat. Herr Gymnaſial⸗Dircltor 9 
men, beweiſt, daß er die hohe Bedeutung des Dr. Muff ſpricht in feinem neueſten Werke 
Beſuches in ſtagtsmänniſcher Vorausſichtbeurtheilt, „Idealismus“ am Schluſſe des Abschnittes 
da auf ſeinen Befehl nichts ungeſchehen blieb, was üder den Idealismus in der Kunſt, ſpeziell in 
dem Kaiſer Wilhelm und der Kaiſerin Freude der dramatiſchen Poeſie, auch über die ſogenannte 
machen kounte und die ganze offizielle und mili⸗ Rezitation ſceuiſcher Stücke, welche, recht 
täriſche Welt Kenſtantinopels ſich nur mit dem gelandhabt eine große Wirkung hervorbringe 
Lniſecheſuc beſchäftigen durſte, ſo daß man für und erinnert mit dem Namen Stier Türf 
nichts Anderes Intereſſe hatte. [Mann feine Leſer „au den größten Meiſter dieſer 
Die von Kaiſer Wilhelm den türkiſchen Kunſt“. „Nicht das erſtannliche Gedächtuiß“, ſo 
Würdenträgern bekundete Auerkeunung iſt auch fährt er fort „nicht das prachtvolle, mit elner - 
ungewöhnlich durch die vielen hohen Orden, unglaublichen Fülle von Tönen ausgeſtattete Or 
welche verliehen wurden. Beſonders bemerkens⸗ gan, nicht die bis ins Kleinſte, bis in die letzte 
wert) iſt die Auszeichnung Said Paſchas, frühe? Silbe künſtleriſch abgewogene Betonung und 
ven Botſchafters in Berlin, und des Reisen Klangfärbung läßt den Mann alle die Rezitatoren, 
Muſurus Paſcha, des früheren Betſchafters in die ihm mit mehr oder weniger Glück nachzuthun 
London und beſonderen Günſtlings des verſtorbe⸗ verſuchen, um Haußpteslänge überragen, ſondern 
nen Kaiſers Friedrich. { die wunderbare Fähigkeit, ſich in ein Stück Hin 

— In einer Sitzung, welche kürzlich ber Jeinzuleben und den poetiſchen Gehalt deſſelben in 
Berliner Kartelloerein abhielt, hat Herr Dr. aller Macht, in aller Unmittelbarkeit und in vollen 
Blaſius ſich u. a. dahin geäußert, die Vorſtände Freiheit von Störungen der Bühne auf die Zi 
der nationalliberalen und der kouſervativen Partei hörer wirken zu laſſen. Dieſen Mann kann man 
ſeien durchaus nicht dagegen, wenn Herr Stöcker mit geſchloſſenen Augen hören, vor dem inneren ir 
kandidirte; man habe ſ. Z. nur aus Rückſicht Auge baut er eine greifbare Welt der Dichtung 


vir i iſt ſeine Geſtaltungskraft! .. Wer auch 
emerkt: Begreiflicher verfehlen nur einer Rezitation von ihm beigewohnt hat, iſt 
inne geworden, daß aus ihm echter Idealis⸗ 


8 3 


In 


des Dichters in ihrer Tiefe erfaßt und ſie in For⸗ 


men und Farben kleidet, die den Stempel der 


ſowie eine Anzahl Sachverſtäudiger und zwei 
höhere Baubeamte, und iſt man ſehr geſpannt 


mus ſpricht, Idealismus, welcher die 5 Geladen ſind in der Sache 80 Zeugen 


(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, des Kaiſers und der Kaiſerin nach Malamocco 


Ziegler u. Komp.) Kaffee in Newyork ſchloß begeben. 


mit 15 Points Hauſſe. London, 12. November. Das ſchwediſche 


Berlin, den 12. November 1889. 
Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Reutcnoriefe. 


i 
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Vertreter des Idealismus, der feine Kenner des um die Koſteurechuung wird der nicht zu be⸗ für 2 Tage. monty Quartier gemiethet. ' n . ebe. vitterie 2 700 1087875 
Schönen, deſſen Wort in unſerer Stadt, wo ſo neiden fein. — Für das erworbene Terrain zur a re, 12. November, Vormittags 10 Uhr Mackenzie, der Direktor der britiſch⸗oſt⸗ Preuß. Sul. 1% 101406 Hannes „304% do d 
viele ihm oft bei feinen zündenden Vorträgen ge. Aulage eines neuen Verbindungsweges zwiſchen 30 Minnten. ( elegramm der Hamburger Firma aſrikauiſchen Geſellſchaft, hat ſich hente an Bord br. Side ier 2 200.80 0% | Te De % 
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Moderne Dramen bietet ja auch die Bühne, die daher dieſe Beſitzer künſtighin anderes Futter bieten, Schnellfeuerwaffen in immer vollkomme⸗ dem Negierungsgebäude zurückkehrte, ſcheuten die | Ofen, Leer. 2 2% 20% |" de, . aner. 
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—. Mergen beginnt in Köln die Ziehung 
der großen Kölner Lotterie, bei welcher Haupt⸗ 
gewinne von Mark 10,000, 5000, 3000, 1000 ꝛc. 


lief die Trauntkunde unſern Ort, daß ſich die 
Eheſran des Mühlengutsbeſitzers Herrn Büttner 
durch Erhängen den Tod gegeben habe. Leider 


dung, die vielleicht berufen tft, einen völligen die Adreſſe zur Beautwortung der Throarcoe an⸗ 
Umſturz der bisherigen Waffentechnik zu bewir⸗ genommen. Dieſeibe bildet im Weſentlichen eine 
ken und Bertheld Schwarz ſammt feinen Nach: Paraphraſe der Threnrede, wit Ausnahme einer 


Fremde Fonds. 
Aegyptiſche Anl, 4½ 100, 20 och Nun. S t.⸗A. Obl.5% 101,30 bB 
eb. do. 5% 104,0 G do, vo, ur % 90 


ur Verlooſung gelangen. Die Hauptgewinne iſt diefelbe wahr, und die ſchreckliche That der folgern gründlich das Handwerk zu legen. Wein Stelle, in welcher die Hoffnung ausgeſprochen are rw, 36,0 5 d 80 18729% —.— 
eſtehen aus Meiſterwerken der Geldſchmiedekunſt jungen Fran iſt von derſelben gerade an ihrem die mit größter Beſtimmtheit auſtreteunden Be⸗ wird, daß die ſouzeräne Macht die Initiative zu Ben -es wl do, bo, 1880 4% 92,908 
und ſtammen aus den rühmlichſt bekannten 31. Geburtstage ausgeführt worden. Schon län⸗ richte nicht trügen, iſt das Gewehr ohne Schritten wegen Anerkennung des Prinzen Ferdi⸗ Satte e — 5 — e 
Werlſtätten der königl. Heffnweliere Gebrüder gere Zeit will man an ihr Schwermuth bemerkt[ Schießpulver erfunden, probirt, patentirt nand ergreifen werde, damit die Bande, welche] ew. Stadt Aut 102,200 | du. esa , 8440 0 
8 5 3 we; > erlautet ſi ei warde err 7 7 1 17 den Prinz 8 2 ihre i iter . do. 5 596 300.000 b. (2D rie 10 
Friedländer, Berlin. Dieſelben haben einen haben, und wie verlantet, ſoll ſie bereits ver- worden. Herr Paul Giffard, der ſich beſonders den Prinzen an das Volk kaüpfen, eine weitere Vain Ae . 9870 8 vu 1 1 mn 


Baarwerth von mindeftens LO Prozeut des dafür 


ſchiedeue Selbſtmordverſuche gemacht haben, die 


durch ſeine Kaltluftmaſchine zur Konſeroirung Befeſtigung erführen. In der morgigen Sitzung 


do. co. 20 F. St. 6% 97,0% 0 do. do. 1866 5% —.— 


Oeſterr. Gold.⸗N. 4% 93,70 5 do. Vodener. neue 41 2% 97,50 600 


& a i die er durch ihre Umgebung aber verhindert worden von Viktnalien und durch ſeine Einri wird die Adreſſe unterzeichnet werden. Im Ver⸗ 

ezahlten Betrages und iſt diefer wohl der z 5 2 Et} rden von Biktnalien und durch feine Eimichtung der win 7 Na Bo do. Hape. 4% —— Serd. Gold⸗ db. 5% 87,20 0% 

1 5 weshalb diefe Looſe, deren Preis ſiud. Jedenfalls hat die Uunglückliche an periedi⸗ taatlich betriebenen Pariſer pueumatiſchen Poſt laufe der heutigen Debatte hielt der oppoſitionelle do. do. 3% 86. b — — 5% bd. 60 b 2 
nur eine Mark beträgt, jo beliebt find. Der ſchem Wahnſinn gelitten. Ihre That iſt um ſo einen Namen gemacht, hat, ſo heißt es, nach Abgeordnete Tſchatſchew eine Rede, in welcher er] Tine 117.42 b Ungarische Weine © e 

Loosverkauf für Stettin iſt dem Baufier Rob. befremdlicher, als ſie ein etwa 7 Monate altes jahrelangen Verſuchen eine Waffe hergeſtellt, de⸗ die Vortheile einer Verſohnnug zwiſchen Bul⸗ de. rer 100 1888 47 328,50 D Raule 4% 8008 

2 Th. Schröder übertragen und ſind dieſelben, fo Kind ſelbſt genährt hat. — Ein hieſiger Schloſſer⸗ ren Handhabung auf dem Prinzip der kompri⸗ garien und Rußland, und zwar unter Beibehal⸗ de 18sterveoſe — e ee 


weit der Vorrath reicht, dert zu haben. Der 
morgen ſchon beginnenden Ziehung wegen bleibt 


das Geſchäft heute Abend bis 9 Uhr geoffuet. 


meiſter hat ein Patent angemeldet auf eine ſinn⸗ 
reiche Erfindung zur Verhütung der Eutgleiſung 
von Eiſeubahuwagen, wodurch jo häufig Unglücks⸗ 
fälle angerichtet werden. Ein Kouſortium will 


mirten und flüſſig gemachten Luft beruht. Ein tung des Prinzen Ferdinand als Staatsober⸗ 
Augeuzenge berichtet an die Wiener Preſſe über haußptes, betonte. Miniſter⸗Präſident Stambulow 
die Verſuche mit der nenen Waffe, und wir ent⸗ zählte darauf in einer mit größtem Beifalle auf⸗ 
nehmen ſeinen Mittheilungen nachſtehende Ein- genommenen Rede die Auſtrengungen auf, welche 


316,75 © Neunte 
Num. St.⸗A. Obl. 6% 106, b 
Eiſenbahn⸗Stamm⸗Actien. 


Eutin⸗Lübeck 4% 44,10 0 Dux⸗Voden bach 4% 228 10 b 
orontf. uterb. 4% 88,90 8 Dal, Carl⸗xvud. 4% 80,0 b 


8 „ner * 8 Goyrſter > 5 2 > 7 2 Fi gi Bünde N, L 9 0 0 — 
wirken m ee — wer 7 es nuterüehmen, die Erfindung anszubenten und zelheiten. Herr Paul Giffard zeigte in einem den der Regentſchaft und Tpäterhin ven der ber Banane 225 1410 K. ee. 4 110,206 
4 n und Berlin her . de Proben die dazu erforderlichen Mittel aufbringen. Saale, in welchem keinerlei Schießſtand und kei⸗ Regentſchaft folgenden Regierung im Sinne einer Meal. en Fr — 232 e 
= 3 Safente 8 eben beben. F h 19 u © Von der hinterpommerſchen Grenze, nerlei Sicherheits⸗Vorkehrung augebracht war, Verſtändigung mit Rußland aufgeboten worden yieeviat, wart, Sfr, Frz.- Sieb. 4½% 102,0 5 
N Cumpbell ei l u Cellistin. ach 2 5 Aug. 10. November. Die auffallend warme Witteruag ein der Form nach durchaus den bisherigen ſeien. Dieſe Auſtreugungen ſeien jedoch voll- en. Suben 4% 40 be. 1 % 60 5 
5 —.— 8 önigkichen Hoc schule in Berlin hat in dieſer Zeit ganz ungewöhnliche Erſchei⸗ Schießwaffen ähnliches Gewehr mit der Verſiche⸗ ſtändig reſultatlos geblieben. Die Welt kenne be. Sansa _ 4%, 4% ZUbön. (om) 4 es 
7 ſpeziell Herr Brotefion Fe verdankte mp ungen hier zuwege gebracht. Schneeball, und rung, er werde mit demſelben hintereinander reits die Gründe dieſer Erfolgloſigteit, und die Jungen Joel. 4% w 1 Wage Mien e 18050 ö 
peziell Herrn Profeſf maun, Aukt, und Nußſträucher blühen zum zweiten Male und die dreihundert Schüſſe abfenern konnen. Die Waffe Schuld liege nicht auf Seite Bulgariens. Ande⸗ Valtiſche ij. 30% 09.00 & i 5 
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welche im vorigen Winter als Celliſtin des be- 
rühmten Soldat'ſchen Quartettes viel genannt 
wurde. Der Klavier Virtuoſe Percy Sherwodd 
iſt trotz ſeiner Jugend ſchon mit vielen Preiſen 
ausgezeichnet worden. Schüler des königlichen 
Kouſervatoriums in Dresdeu, erwarb er ſich 
beim Koulurrenzſpiel den erſten Preis, beſtehend 
aus einem Konzertflügel und zwei Preiszeug⸗ 
niſſen. Es iſt dies die höchſte Auszeichnung, 
welche die Auſtalt zu vergeben hat. In Berlin 
erhielt der Künſtler im vorigen Jahre bei der 
Konkurrenz um das Felix Mendelsſohn⸗Bartholdy⸗ 
Staats⸗Stipendium einen kleinen Preis und dieſes 
Jahr den großen Preis für . 
— Im Stadttheater wird heute, Mittwoch, 
Martha“ und morgen, Dounerſtag, „Der Wider⸗ 
ſpenſtigen Zähmung“ als 14. Abounements⸗Vor⸗ 
ftellung (Zrün) wiederholt. Am Sonnabend 
eröffnet Fran Klara Ziegler, Ehrenmit⸗ 
ied des königl. Hoftheaters in München, als 
Reden ein kurzes Gaſtſpiel an unſerer Bühne. 
Die hochgefeierte Künſtlerin iſt ſeit mehreren 
Jahren nicht mehr in Stettin geween, um fo 
ſreudiger dürſte das Gaſtſpiel jetzt begrüßt wer⸗ 
den. Frl. Klara Ziegler iſt die hervorragendſte 
deutſche Heroine und hat namentlich mit ihrem 
Haſſiſchen Repertoir die ſeltenſten Triumphe ge 
feiert. Es wäre zu wünſcheu, weun das Publi⸗ 
kum endlich aus ſeiner Reſerve heraustreten 
würde und dem Theater die nöthige Unterſtützung 
angedeihen ließe. ; 

— Bei der zum Beſten Armer und Krauker 
der katholiſchen Gemeinde ſtattgefundenen Ver⸗ 
looſung wen die erſten fünf Hauptgewinne 
in einem Kronleuchter, einem Auſſchöpflöffel im 
Etui, einer Viſitenkartenſchale, einem Beſteck 
mit 6 Theelöffeln, geftiftet von Herrn Hirſchfeld, 
einer /, Touue geen er geftiftet von Herrn 
Murawoki, dem hieſigen Vertreter der Patzenhofer 
Brauerei. 

— Ueber das 1 ie des Buchhäudlers 
| Schweichler zu Lauenburg i. Pomm. ift das 

oukursverfahren gal Der Parti⸗ 
kulier E. Fritze iſt zum Konkursverwalter er⸗ 
naunt. Koutursforderungen find bis zum 2. 
Januar 1860 bei dem Amtsgericht in Lauenburg 
anzumelden. 

— Der Kultusminiſter hat in einem kllrz⸗ 
lich ergangenen Erlaſſe darauf aufmerſam ge: 
macht, daß bei Schulſtelleu, die nicht dem 
landesherrlichen Patronat unterworfen find, ge⸗ 
mäß $ 18a der Regierungs⸗Inſtruktion vom 23. 
Oktober 1817 der Regierung nur das Beſtäti⸗ 

recht, uicht das Recht der Beſetzung der 
Stelle oder der Ernennung des Lehrers zuſteht. 
In einem befonderen Falle hat der Miniſter aus⸗ 
lber daß, fe lange die Vorſchrift des Artikels 

der Verfaſſungsurkunde, nach welcher der 
Staat unter geſetzlich geordueter Betheiligung der 
Gemeinden die Lehrer der öffentlichen Volksſchu⸗ 
len anzuſtellen hat, nicht wirkliches Recht gewor⸗ 
den, oben erwähnte Geſchäftsanweiſung, worin 
zwiſchen dem Recht der Regierung zur Beſetzung 
der dem landesherrlichen Patronatsrecht unter⸗ 
worfenen Lehrerſtellen und dem Recht der Negie⸗ 
rung zur Beſtätigung der von andern (Privat- 
— und Gemeinden) dazu gewählten Lehrer 
— 3 unterſchieden wird, zweifellos in Kraft 

eibe. 

— Einer amtlichen Nachweifung zufolge hat 
ſich die Einnahme an Wechſelſtempelſteuer im 
deutſcheun Reich für die Zeit vom 1. April bis 
zum Schluß des Monats Oktober 1889 auf 
4,295,291 Mark 85 Pf. oder 327,188 Mark 85 
Pfennig mehr als in demſelben Zeitraum des 
Vorjahres geſtellt. Im Ober⸗Poſt⸗Direktions⸗Be⸗ 
zirk Stettin betrug die Einnahme im Monat Ok⸗ 
tober 6517 Mark 90 Pf., vom April bis Ende 
Oktober 42,858 Mark 85 Pf. oder 1524 Mark 
1 Pf. mehr als in demſelben Zeitraum des Vor⸗ 
ahres. 

— Wie der „Oſtaſ. Lloyd“ berichtet, iſt am 
11. Juni d. J. in Tokio eine deutſche Schule er⸗ 
öffnet worden, die den Charakter einer deutſchen 
Mittelſchule trägt und den Zweck hat, den euro⸗ 
päiſchen und amerikaniſchen Knaben ⸗Unterricht in 


Die Lehrweiſe beruht auf den allgemeinen Be⸗ 


Als ordentlicher Lehrer iſt der ſtaatlich geprüfte 3 uckermarkt. (Vormiliagebericht.) Rüben⸗ trägen. Morgen gelangt der Antrag betreffend Wetterausſichten Bauk⸗Diskont. | nie | 
Mitlelſchullehrer Herr J. Bolljahn gewen. kohzucker J. Produkt, Boys 85 pet. Reudement, die Rückberuſung der Redempteriſten zur Ber) für Mittwoch, den 13. November 1889, Reichsbauk 5, Lontb ard 6 * — | 
nen, der früher in Kammin, Uſedem und Man neue Uſance, frei an Verd Hamburg per No- rathung. Ruhiges, zeitweiſe nebliges, ſonſt rival Ki d____ . 


Felder ſind mit Kornblumen bedeckt, wie ſouſt 
im Juli. Da das ſo unzeitig hervorgerufene 
Leben in der Natur durch den Winter wieder 
ertödtet werden muß, ſo ſteht zu erwarten, daß 
der Frühling viel ſpäter ſeine Vegetation wird 
entfalten können. — Die überaus reiche Kar⸗ 
toffelernte kommt unſern ländlichen Beſitzern bei 
Fütterung des Viehes ſehr zu Statten; nament⸗ 
lich auch beſtrebt man ſich, durch Vermehrung 
der Schweinezucht ſich Vortheile zu verſchaffen. 
Schade nur, daß man den reichen Kartoffelſegen 
nicht ſchon im Frühlinge hat vorausſehen können; 
es wäre daun kein ſo großer Mangel an fetten 
Schweinen hervorgetreten. Durch die ungeheuer 
vermehrte Auſzucht aber wird allmälig auch 
dieſem Uebel geſteuert werden, und wir werden 
hoffentlich nicht irren, wenn wir ſchon nach einigen 
Monaten ein Sinken der hohen Schweinefleiſch⸗ 
Preiſe glauben voraus ſagen zu können. Vor⸗ 
läufig fehlt es noch an maſtfähigen Thieren dieſer 
Art; zum Frühliuge aber wird daran kein 
Mangel mehr fein. 


Schiffsbewegung. 

(Poſtda upfſchiffe der Ha uburg⸗Ameri⸗ 
kauiſchen Packetfahrts en Geſellſchaft.) 
„California“, von Hamburg, am 3. November 
in Baltimore angekommen. — „Scandia“, am 
4. November von Hamburg nach Philadelphia 
2. — en. = „Gellert“, von u. 
3 or am — on L 2 KB; 1 
gegangen. — en = 55. ee von 
Hamburg nach Newyork abgegangen. — „Rhaetia“, 
am 7. November von Newport nach Hamburg 
abgegangen. — „Polyueſia“, am 7. November 
von Newyork nach Stettin abgegangen. — „Po⸗ 
laria“, von Newyerk, am 8. November in Stet⸗ 
tin angekommen. — „Columbia“, von Newyork, 


am 8. November in Hamburg augetommen. — leicht uud in großen Meugen trausportirbar und 
„Moravia“, von Newyork, am 8. Nevember in 3 gleich dem Gewehr, ſelbſt alle Unbill des 


Hamburg angekommen. — „Gothia“, von Balti⸗ 
more, am 9. November in Hamburg ommen. 
— „Italia“, von Newyork nach Hamburg, am 
12. November Lizard paſſirt. — „Rugia“, von 
Newyork nach Hamburg, am 10. November 
Lizard paſſirt. — „Hammonia“, am 10. No⸗ 
vember von Hamburg nach Newyork abgegangen. 
— „Marſala“, von Hamburg, am 1. November 
in Newyork angekommeu. — „Suevia“, von 
Hamburg, am 8. November in Newyork auge⸗ 
kommen. — „Wieland“, von Hamburg, am 9. 
November in Newyork angekommen. — „Auguſta 
Viktoria“, von Hamburg, am 9. November in 


Newyork angekommen. 


f Vaukweſen. 

Oeſterreichiſche 100 Fl. Looſe von 1864. Die 
nächſte Ziehung findet am 1. Dezember fintt. 
Gegen den Koursverluſt von ca. 10 Mark pro 
Stück bei der Auslooſung übernimmt das Bankhaus 
Karl Neuburger, Berlin, Franzöſiſche 
Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie 
von 0,50 Mark pro Stück. 

Börſen⸗ Berichte. 

Poſen, 12. November. Spiritus lokeohue 


Faß 50er 50,30, do. loko ohne Faß 70er 30,70. 
Kündigung —,.— Liter. Behauptet. 


Faß 25,75. 
ſito f. a. 


Kaffee » Termin ⸗ Markt., 


Hamburg, 12. November, Vormittags 11 Uhr. 


mburg nach genden Vortheile ſeiner 1 auf: Die Prü- 


iſt leicht, viel leichter als irgend welche der bis⸗ rerſeits hob der Miniſter die lobende Auerkennung 
her bekannten Armeegewehre. Sie gleicht inſo⸗ hervor, welche Bulgarien von mehreren Seiten 
fern dem Magazingewehr, als eine etwa andert⸗ zu Theil geworden ſei, und deduzirte daraus, daß 
halb Spannen lauge und daumdicke ſtählerne Bulgarien in ſeiner inneren Konſolidirung un⸗ 
Patrone dem einläufigen Gewehre angeſchranbt entwegt weiter fortſchreiten müſſe. f 
wird. Dieſe Patrone enthält dreihundert Schüſſe, Athen, 12. November. Der Prinz von 
welche ohne weiteres Laden, nach Belieben und Wales iſt von hier nach Venedig abgereiſt. 
ſo viel man will, hintereinander abgefeuert wer⸗ Sanſibar, 12. November. Die von Haupt⸗ 
den köunen, d. h. ohne Feuer! Da weder Pul⸗ maun Wißmann in die Küſtenlandſchaſten Uſe⸗ 
ver, noch irgend ein ſonſtiges Fulminat, ſon⸗ guha und Uſambara entſandten Streifkorps der 
dern ein von dem Erfinder an den Gewehren deutſchen Schutztruppe haben ein befeſtigtes Lager 
ra konſtruirter Luftkompreſſions⸗ und Lique⸗ der aufſtäudiſchen Araber erſtürmt und die feind⸗ 
izirungs⸗Mechanismus das balliftiſche Geſchäft lichen Banden zerſprengt. Die Beruhigung der 
beſorgt, jo giebt es hier weder Nauch noch Blitz, genaunten Küſteulaudſchaften nimmt einen gün⸗ 
und nur ein knallartiges Geräuſch markirt das ſtigen Verlauf 
Losgehen des Gewehres, welches den Namen Newyork, 11. November. Der erſte 
„Valliſtigue“ führt. Die mit großer Präziſion Spatenſtich zum Bau des Kanals von Nica 
treffende Kugel draug tief in die Mauer des ragua iſt am 22. Oktober in San Juan del 
Saales und prallte ſodann zurück. Weun die Norte in feierlicher Weiſe erfolgt. N 
300 Schüſſe der Patrone abgegeben find, fo muß Was ington, 11. November. Präſident 
eine andere Patrone mit der gleichen Schußan⸗ Harriſon bat eine Proklamation erlaſſen, durch 
zahl augeſchraubt werden. M. Giffard erklärt, welche das Territorium von Washington zum 
daß er die 300 Schüſſe der Patrone um zehn eigenen Staate erklärt wird. 5 3 j 
Zeutimes (gleich acht Pfennige) liefern köune. Melbourne, 12. Nobember. Die Berichte 
Außer dem Wegfallen des Rauches und des Feuers ber Konflikte zwiſchen den Auhängern Mataafas 
(wodurch die verheerende Wirkung der zweitauſend und Tamaſeſes auf der Juſel Sawali wer 
Meter weit tragenden Geſchütze eine abſolnt un⸗ den durch weitere Depeſchen aus Samoa nicht 
5 ja ſauf gewiſſe Diſtanz] faſt unhörbare beſtätigt. 
ein wird) zählte M. Giffard nun noch die fol⸗ 

Letzte Nachrichten. 


r 


November 


l 1 3 N eiue te, en, a Die „Bert. Potit. 
Schuß Bu ac) Be regulürt werden kaun; Nachr.“ bezeichnen die Meldung der Blatter, daß 
das Gewehr beſist nicht den mindeſten Rückſtoß der Bundesrat ſich mit einer Vorlage über den 
(mau kaun es mit einer Hand abschießen), keunt Bau strategischer Bahnen im Oſten und Weiten 
nicht die bisher unvermeidlichen Unfälle beim Deutschlands bejchäftige, als falſch, und ſagt eine 
Laden; das Rohr wird niemals heiß, ſelbſt nach ſolche Vorlage exiſtire überhaupt nicht. 
300 Schäffer nicht, die Patreuen, welche das Paris, 12. November. Am Ausgange der 
ligueftzirte Gas für 300 Schüſſe enthalten, ſind Depulirteukammer kam es zu einzelnen Zwiſchen. 
fig Serra Deroulede 2 r Pd f Non 
e und auf dem Wege zur Pot fanden 
zetters und Temperaturwechſel ertragen. Das]; 95 15 0 ; 0 S)8 8 
Gewehr 0 für 1 ö en ö erm, {ei 0 4 775 1225 des Nachmittags etwa 60 Verhaftun⸗ 
oder runde, eingerichtet, und kaun für 25 Franks, Paris, 12. November. Unter den am Aus⸗ 
gleich a . ah werden Ban re gauge der Depulirtenkaumer verhafteten Perfonen 
hat 5 egeutlich 8 wung 5 findung befinden ſich außer Deroulede die boulangiſtiſchen 
dieſelbe vor den Experten verſchiedener Be Deputirten Le Heriſſe und Bondeau, ſowie der 
rungen, darunter auch in Berlin, erproben laſſen. Nedakteur des „Drapeau“, Fouſſin. Dieſelben 
Bis jezt hat M. Giſfard drei Typen ſeines neuen waren um 7½ Uhr noch in Sal, werden aber 
ae geh 125 zwar zu ſechs, voraussichtlich heute Abend wieder in Freiheit 
zu acht und E zwölf Millimetern. — So weit geſetzt. Die Verhaftungen ſind lediglich erfolgt 
die recht ſeltſam klingenden Meldungen; es wird wegen der Weigerung, den Auordunngen der 
ic) BER ve 3 y Herr Giffard Polizeibeamten nachzukommen, welche beauſtragt 
oder ob der Berichterſtatter eine Erfindnugſwaren, die Auſammlung von Gruppen zu ver⸗ 
von ungeheurer Tragweite ins Leben gerufen hat. hindern 
f > aris, 12. November. Deputirtenkammer. 
Telegraphiſche Depeſchen. Bei ki Wahl eines vorlzufigen Präſideuten 
i Der kouſervative Bun ind mit 348 St. bei 510 Abſtimmen⸗ 
Parteitag für die Brooiig Scheme denen Tzu Vihepräſveuten wurden Caſimir Perier 
und Develle gewählt. Die Wahlen wurden von 
Durch Auerd⸗ der Kammer ſehr beifällig aufgenommen. Floquet 
nung des Pollzeiprüfidenten iſt die Viehſperre ſprach feinen Dank für die Wahl aus; ſodann 
auf dem hieſigen Schlachtviehmarkte von geſtern el den Eulen, Donnerſtag zur 
Sternberg, 12. November. Der mecklen | € Ron, 12. Nevember. Der Prinz von Wales 
1 wird niergen Babe Pie 1 De Nachmittag 3 Uhr in Briudiſi einge: 
andesherrlichen Kommiſſarien von Mecklenburg⸗kroſſen. 2 Na 
ee a ii : Venedig. 12. November. Ihre Majeſtäten 
der Kaiſer Wülhelm und die Kaiſerin Auguſta 
Viktoria und Se. königliche Hoheit der Prinz 


zipalität unter ſtürmiſchem Jubel der zahlloſen 
Sprung erwartete Präſidentenwahl der impoſauten Zuge von prachtvoll geſchmückten 
zweiten Kammer a kei vereinfacht, Gondeln und Barken fuhren die Majeſtäten unter 
ununterbrochenen enthuſiaſtiſchen Zurufen der 
Bevölkerung den großen Kanal hinauf n 
Be 5 gab Se. Mn ag die 
des bisherigen Präsidiums (Haberkorn konſerva⸗ Vertretern der Behörden bei der SERDEYT. 
tiv, Seite erich Georgi nat. lib.). Bei Hand, und erſuchte den Syndikus Bug 
einem Verzicht Haberkerns wäre wahrſcheinlich] Allerhöchſtſeinen Dank für en ichen euthu, 
der Reichstags Abgeordnete Ackermann gewählt] ſiaſtiſchen Kunkhenkerſich n Puult 4 
Zum Präſidenten der erſten Kammer Uhr fuhr der kaiſerliche Zug nach Monza ab. 
Ihre Majeſtät 1 7 . 8 er Bord der 
München, 12. November. Die Nbgeord⸗ Nacht „Hohenzollern zurück. Die Abreiſe Ihrer 
netenka mer erledigte heute den Etat bes St Majeſtät nach Verona iſt anf morgen Abend ſeſt⸗ 
nanzminiſterinms und mehrere andere kleinere] gesetzt. 


meiſt 


ngariſche DRD, 


Staats- Heinrich beſtiegen um 3 Uhr 10 Minuten mit 
ff. Brod⸗ miniſter von Mayonch würde einſtimmig in der den Spitzen der Behörden die Barke der Muni⸗ 


Die heute mit Bla auf den Gondeln. Gefolgt vou einem 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Prioritäten. 


Altdamm⸗Colb eng „ â V4 0% 118,30 0 
Marb.⸗MIaw ka „ 5% 1606 
Oſtpreulb liche Südbahn 5% 117,00 0 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 
Vergiſch⸗Märtiſch Charkow⸗Aſow g. 5% —.— 
5.7 7., 8. 4% 102.00 bo do. in Livr. 
Berl.-Auh. Lit. C. 4% 102, d] Sterl. . 5% 86.70 5 
Berl.-Wörl. llt. B. 3% 102,0 bo Chart.⸗Arementſch g. 9 100,0 b 
Berl.⸗Hamb. do. do. Pivr. St.5%0 . 
1. Emilfion 4% 102,00 6 Gr. Aufl, Giſenv. g. 30 —.— 
Brl.⸗Pd.-Agd. ACH —.— Jelez⸗Orel gar. in —.— 
Berl.⸗Stett. 4% 102,00 b] Zetes-Woroveſch 4.5% rt 
Brsl.⸗Schweidn.⸗ Iwangorod⸗ 
Freib. „ 4% 10, beh. Dombr.. gar. 4½0 98, 80 @ 
Cölu⸗Ptind. 4. C. 4% 102, 0 % Kozloew⸗Woroneſch. 2 
do. 7. E. 4% 102,00 50 gar.. . . „ 0% 8080 G 
Magd.⸗Hatbſt. 734% 202,0 68) Kursk⸗ Charkow . 5% 7,7 
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Aus höheren Regionen. 
Roman von Adolf Steeckfuß. 


82) 
„Ich bin kein schlechter Kerl, Ewald,“ fuhr 
der Major fort, „aber ſolche ar | 
’ 


iſt doch mein Genre nicht. Ich beſchloß end 

die Sache laufen zu laſſen, wie ſie eben laufen 
wollte, ohne mich einzumiſchen, in der Hoffuung, 
daß wohl mein Freund Benno Welſer das Seinige 
thun werde, um den ſchuftigen Profeſſor, gegen 
den er einen grimmigen Haß fühlt, unſchadlich 
zu machen. Es war nicht ſchön, das geſtehe ich 
zu, aber was thun? Zur Tante Helene mochte 
ich nicht gehen, ich ſchämte mich, ihr in die 
Augen zu ſchauen, ſelbſt meine Mutter verned 
ich, ich fürchtete mich vor einer Auseinanderſetzung 
mit ihr. Da habe ich denn vorgeſtern und geſtern 
faſt den ganzen Tag und bis ſpät in die Nacht 
hinein hier Flaſche auf Flaſche geleert. Ich 
wollte meine Mutter vermeiden; heute Morgen 


von der Taute zu ihrer Univerſalerbin eingeſetzt 
werden würde, denn fie ſei — der Profeſſor ſei 
hinter dies Geheimniß gekommen — ſie ſei — 
fall nicht vom Stuhl, Ewald, wenn Du die un⸗ 
glaubliche, aber doch buchſtäblich wahre Behaup⸗ 
tung hörſt — fie ſei die leibhaftige Enkelin der 
Tante Helene, ihr echtes Fleiſch und Blut, bisher 
von ihr verleuguet und auch jetzt noch nicht voll 
von ihr anerkannt wegen der bürgerlichen Ab⸗ 
ſtammung von des Vaters Seite her.“ — 

Der Major lehnte ſich in den Stuhl zurück, 
er weidete ſich an dem wenzenlojen Staunen, 
welches ſich in Ewalds Geſicht wiederſpiegelte; 
er erwartete, Er ſald werde, wie er ſelbſt es ge: 
than hatte, ausrufen: „Unmoglich! Weiche 
Thorheit, jo etwas zu glauben!” Das aber 
geſchah nicht, nur einen Moment war Ewald 
durch die Plötzlichkeit der unerwarteten Auf⸗ 
llärung überraſcht, im nächſten Augenblick ſchon 
faßte er ſich und fragte: „Hat der Profeſſor 
Deiner Mutter Beweiſe für ſeine Behauptung 


Für einen Moment hatte ihn des Majors Mit⸗ 
theilung zum größten Staunen erregt, daun 
aber war das Staunen dem Nachſiunen über 
die Tragweite derſelben gewichen. Helene die 
leibliche Enkelin der Tante! — Wie natürlich 
löſten ſich bei der Wahrheit dieſer Nachricht 
alle die Räthſel, welche Helenens Stellung bis: 
her umhüllt hatten, die wunderbare Liebe der 
Tante zu dem ihr bisher, wie man glaubte, 
gauz unbekannten jungen Mädchen, ihr Wunſch, 
idie Enkelin mit dem Neffen zu vermählen, ihre 
Abſicht, fie zu ihrer Univerſalerbin zu machen, 
ihr ſeltſamer Aufruf: „Helene iſt meine Tochter, 
ſie iſt eine echte Ogorin, wenn auch ihr Vater 
bürger ichen Geſchlechtes war!“ Ein unbeſchreib⸗ 
liches Wonnegefühl erfüllte Ewald, er war ſich 
plotzlich klar darüber, daß die Geliebte unſchuldig, 
daß Welſer mit ſeinem Verdacht im Irrthum ſei. 
Wenn ſie auch wirklich die Enkelin der Tante 
war, fie wußte es nicht, ja, fie ahnte es nicht 
eiumal, ſie glaubte, daß Fritz Müller ihr rechter 


Der Major hatte eine Frage an ihn gerichtet, 
aber er hatte ſie, verſunken in fein Nachſinnen, 
nicht einmal gehört. „Zum Donnerwetter, 
Ewald,“ rief der Major, ihn an der Schulter 
faſſend und ſchüttelnd, „Du ſchwebſt wohl in 
höheren Regionen? Ich glaubte, Du nehmeſt 
die verrückte Geſchichte merkwürdig kaltblütig, 
nun aber ſehe ich, daß ſie Dich ganz aus dem 
Häuschen bringt! Verrückt iſt jie, das muß 
wahr ſein, und für Dich, der Du ein Tugend: 
held erſter Klaſſe biſt, mag ſie nicht ſo unbe⸗ 
deutend fein, wie für mich leichtſertigen Wekt⸗ 
menschen. Es iſt nicht ſchön von der Tante 
Helene, daß ſie das Kind il rer Tochter unter 
einem fremden Namen unter fremden Leuten 
hat erziehen laſſen, aber was geht es mich an? 
Ich will ſie nicht verurtheilen, auch daſar nicht, 
daß ſie jetzt, wo ſie endlich in ihren alten Tagen 
Reue fühlt, das Enkelkind zu ſich nimmt, doch 
noch immer nicht ſich entſchließen kaun, es 
wirklich ehrlich und offen vor aller Welt als 


„Nein!“ erwiderte Ewald ſeſt und beſtunmt. 
Er dachte dabei an Helene. 

„Nun, da jind wir wieder beim Anfang unſerer 
Unterredung,“ ſuhr der Major fort. „Du räthſt 
mir alſo, das reizende Jeuünchen — fie iſt ja 
alſo wirklich mein Keuſinchen — zu heirathen. 
[Die Sache hat nur noch einen Haken, aber einen 
allerdings recht häßlichen. Ich ſoll far dieſer 
Schuft, den Proſeſſor, einen Wechſel auf fänfzig⸗ 
tauſend Mark ausſtellen daſär, das er mir mit 
der reizenden Frau auch die Erbſchaft der Tame 
verſchafft.“ * 
„Das iſt eine uner örte JInfamie!“ rief Cwald 
empört. 

„Dies war auch mein erſter Ausruf, als mir 

{ dieſe Zumuthung Selle. Ich war 


die Mutter 
ebenſo entrüſtet, wie Du es biſt, und ich kann 
es nicht leugnen, ich bin es eigentlich noch. 
Einem ſelchen Schuft fünfzigtauſend Mark baares 
Geld geben zu ſollen! Es iſt empörend! Außer⸗ 
dem mein Gewiſſen! Der moraliſche Katzen⸗ 


aber hat ſie mich abgefaßt, als ich noch im Bette gegeben?“ Bruder ſei, ſie wußte nichts von den Jutriguen, ihr Fleiſch und Blut anzuerkennen. Sie hat jammer darüber, daß ich der Bundesgeuoſſe 
lag. Sie ſchalt mich über mein wüſtes Leben, „Donnerwelter! Du nimmft die Sache kalt⸗ die rings um fie und um ihretwillen geſpielt] durch das Kunſtſtückchen, die ſchoͤne Helene dieſes niederträchtigen Halunken bleiben ſoll! 


ich kam mir ſelbſt nicht beſouders ſolide vor 
und konnte ihr nichts entgegnen, denn Recht 
hatte ſie eigentlich. Da ich ſie ſchweigend an⸗ 
hörte, beruhigte ſie ſich eudlich etwas, ich hoffte 
ſchon, die Geſchichte ſei vorbei, aber ſie fing 
erſt an. Sie erzählte mir, der Profeſſor habe 
ihr einen Vorſchlag gemacht, der ſie zwar an⸗ 
fangs empört habe, von dem fie aber nach lauger 
ruhiger Ueberlegung einſehe, daß er annehmbar 
ſei und meine, wie ihre Zukunft ſichern werde; 
ich ſolle Kouſinchen — ſie betonte das von mir 
immer gebrauchte Wort Kouſinchen ſpöttiſch ſcharf 
— Heleue heirathen. Hätte mir die Mutter 
geſagt, die Tante Helene ſelbſt wolle mich hei⸗ 
rathen, ich wäre nicht mehr erſtaunt geweſen. 
Ich muß ein furchtbar dummes Geſicht haben; 


aber ich machte ein noch viel dümmeres, als ſie 


blütig, viel kaltblütiger als ich!“ rief der Major, 
nun ſeinerſeits ſehr erſtaunt. „Ich würde eher 
an des Himmels Einſturz, als daran geglaubt 
haben, daß unſere Tante ihr Fleiſch und Blut 
eines traurigen Vorurtheiles wegen Jahre lang 
verleugnet habe! Sie iſt wohl adelsſtolz, aber 
doch herzeusgut, ich glaube nicht an die Mog⸗ 
lichkeit einer ſelchen Hartherzigkeit, aber die 
Mutter ließ ſich nicht irre macken, ſie erklärte, 
auch fie habe aufangs die Mittheilung des Pro: 
feſſors nicht glauben wollen, aber dieſer habe 
ihr jo ſchlagende Beweiſe für die Richtigkeit 
derſelben gegeben, daß ihr jeder Zweifel ge⸗ 
ſchwunden ſei — worin dieſe Beweiſe beſtanden 
haben, hat ſie mir allerdings nicht geſagt, aber 


ich kenne meine Mutter, ich weiß, daß ſie nicht 


leichtgläubig iſt, daß fie mit ſcharfem Verſtande 


wurden. Aber der Geheimrath kannte ihre Ab⸗ 
ſtammung, jetzt fanden auch feine räthſelhaften 
Worte eine ganz natürliche Aufklärung, und der 
Profeſſor war ebenfalls eingeweiht in das Ge⸗ 
heinmiß, vielleicht auch Fritz Müller ſelbſt. Ihm 
kam es darauf an, ſich Gewiſheit, vielleicht 
Beweiſe zu ſchaffen, um eine gefährliche Macht 
über die Baronin, vielleicht auch, um eine Unter⸗ 
lage für ſeine ſpiritiſtiſchen Gaukelſtücke zu ge⸗ 
winnen; zu dieſem Zwecke halte er den Einbruch 
veranlaßt, hatte er die geſtohlenen Papiere durch⸗ 
geſehen, und gab ſie der Beſtohleuen zurück, nach 
dem ſie ihren Zweck erfüllt hatten, um die aus⸗ 
geſetzte Belohnung zu erhalten. In des Proſeſſors 
Jutereſſe und noch mehr in dem des falſchen 
Barous Severin lag es, für Helene einzutreten, 
dafür, daß dieſe ſelbſt ſie dazu veranlaßt habe, 


ſcheinbar als ihre Geſellſchafterin in ihr Haus 
zu nehmen, mit meiner Mutter und auch mir 
Dir eine häßliche Komödie geſpielt. Du biſt 
natürlich wüthend über die Jutrigue, welche mit 
Dir geſpielt worden iſt, über das Lügengewebe, 
mit welchem unſere verehrte Frau Tante ſich 
umgeben hat; ich aber als ſchubdes Weltkind 
deuke: Leben und leben laſſen! Richtet nicht, 
auf daß ihr nicht gerichtet werdet! Vielleicht 
hat die Taute ſogar nicht Unrecht, daß ſie jetzt 
nach ſo vielen Jahren den Skandal vermeiden 
will, den eine, verſpätete Anerkennung ihrer 
Enkelin geben würde. Nur keinen offentlichen 
Skandal! So denkt auch meine Mutter, und 
deshalb findet ſie es ganz in der Ordnung, wenn 
ich bezüglich der Geburt der ſchonen Helene 
ein Auge zudrücke. Im übrigen haſt ja auch 


Ich komme mir vor wie der berühmte Eſel 
zwiſchen den beiden Bündeln Heu. Das Un⸗ 
glücksvieh konnte nicht unſchlüſſiger ſein als ich 
es bin.“ 

„Ich begreife Dich nicht, Ferdinando, wie Du 
nur einen Augenblick daran deuken kaunſt, in 
eine jo ſchmachvolle Verbindung mit einem 
Menſchen zu treten, den Du ſelbſt einen Schuft 
und Betrüger nenuſt!“ 

„Ja, das ſagſt Du wohl ſo leichthin! 
Steckteſt Du wie ich in Schulden bis über die 
Ohren, ohne irgend eine andere Ausſicht für 
das Leben, als bis an Deiner Tante Eude mit 
leeren Taſchen umherſtrolchen zu müſſen als 
ein an der Majorsecke geitelperter ausrangirter 
Offizier — dann würdeft Du wohl auch anders 
ſprechen.“ 


ortfuhr und mir nur ganz harmlos erzählte, es] mißtrauiſch prüft, ehe fie glaubt, und in dieſem lag jetzt nicht mehr die geringſte Andeutung Du ror einer Viertelſtunde erſt mir geſagt, Du 
ei zwar eigentlich eine Schande, wenn ſich ein] Falle glaubt fie nicht nur, ſondern fie iſt feſt vor. Sie war unſchuldig! Das war ein würdeſt keinen Anſtaud nehmen, ein bürgerliches 
hlen ſo weit herabwürdige, daß er einer ſolchen überzeugt.“ entzückender, berauſchender Gedanke! Ewald Mädchen, wenn fein Ruf rein und fleckenlos tft, Cortſetzung folgt.) 


Perſon ſeine Haud reiche, aber ich müſſe in 
den ſauren Apfel beißen, da Helene unzweifelhaft 


Ball⸗Seidenſtoffe v. 95 Pfgae. 
bis 14,80 p Met. — glatt. geſtreift u. gemuftert 
— verſ. roben⸗ und ſtückweiſe porto⸗ und zollfrei 
das Fabrik- Depot G. Henneberg (K. u. K. 
Hoflief.), Zirieh. Muſter umgehend. Briefe 
koſten 20 Pf. Porto. 


Die Familie eines Arbeiters mit 3 kleinen Kindern 
hat bei dem Braude am 8. Okiober d. J, Bogislav⸗ 
ſtraße 17, Hof 2 Tr., über den wir feiner Zeit be: 
richtet haben, alle ihre Betten und Möbel, wie ſämmt⸗ 
liche Kleidungsſtücke, welche an dem Tage nicht getragen 
wurden, verloren und befindet ſich bei der nuum hr 


Ewald hatte die letzten Worte kaum mehr 
gehört. 


feine Gedauken waren in weiter Ferne. 


) Bei der am 10. d. M. ftattgefundenen Verlooſung 
des St. Vincenz⸗Vereins find folgende Gewiun⸗Num⸗ 
mern gezogen worden: 

820°) 21 35 65 71 75 76 88 96 97 116 25 29 
35 57 60 77 79 86 91 93 99 201 3 4 5 17 43 59 
5 78 79 96 306 11 17 29 39 56 80 83 84 88 
407 25 29 35 37 45 68 73 80 88 500 26 40 53 55 
12 78 82 85 605 12 17 35 45 51 61 62 74 85 88 
94 711 13 23 27 29 41 42 43 51 54 59 62 64 66 
801 4 5 15 16 23 40 52 55 63 89 94 98 900 10 
21 25 34 35 59 61 62 71 75 76 85 94 5 

1000 9 18 54 73 75 90 93 99 1106 12 27 31 32 
34 35 49 50 51 53 56 60 63 93 1211 24 25 32 35 
15 17 22 32 43 48 54 59 


zweiſelle nicht mehr, er fühlte ſich unausſprechlich 
ali lies 


Internationales 


Privat-Detectiwv- Institut. i 


zu heirathen. 


goſgot haft? 


Berlin S., Bärwalderſtraße 52, I. 


Ich beſchäftige mich mit: 


Beihülfe zur Ermittelung von Vergehen und Verbrechen, von verſchollenen oder fi 


ver⸗ 


ſteckt haltenden Perſonen, Beobachtungen jeder Art, Ertheilung von Auskünften, Inkaſſos 
weifelhafter Forderungen in ſchwierigen Fällen! Erbringung von Beweismaterial in Ehe⸗ 
ſcheidungb⸗Prozeſſen ze. unter ſtrengſter Distretion. 

Sprechſtunden des Direktors: Nachmittags 3—5 Uhr. 


Willſt Du leugnen, daß Du dies 


Wohnungsanzeiger 1890. 
Am Montag den 11., Dienſtag den 12. und 
Mittwoch den 13. d. M. liegt das Manuſtript des 
alphabetiſchen Namenverzeichniſſes Für den Woh⸗ 
nungsanzeiger 1890 zur Einſicht und Berichtigung bei 


mir aus 
Friedrich Nagel 


(Paul Nieka mmer). 


Die ſoeben ausgegebenen Kataloge meines antiquarl⸗ 
ſchen Bücherlagers: 


Nr. SS Geſchichte 


eintretenden Kälte in großer Noth. Die geehrten Mit- 05 70 70 1410 121 53 54 65 70 88 95 96 1500 Jeruſprccher⸗Amt 9a Nr. 338. ven a are z, Direktor 4 - 
bürger Werben um ne 5 — Noth gebeten. Die 58 l BO 44.50 8457 8 en 5 2 « (1564 Nrn., darunter circa 
Exped. d. Bl. nimmt Gaben entgegen. { 5 9 40 7 5 i 31 0 - 

e 18 877) D 50 a7 97 52 65,09 .96.98, 1805 11 19 600 Werke über Pommerſche 

5 f 5 35 72 & © 5 0 N > 
„Bekanntmachung. 01 1 0 f 5 f 40 40 57 Geſchichte und Landeskunde), 
längerer Zei rnitz hinter dem i » 2 
Grundſtück es Nr. er 1 18 79 81 86 91 2200 5 7 17 57 71 72 74 78 79 Nr. 84 Geographie u. 
b 39 85 99 290 6 14 23 21 38 34 38 47 51 53 54 Reif i 

Da der Eigenthiimer derſelben bisher nicht zu er- 59 65 72 73 79) 2402 5 6 7 13 32 37 58 40 58 eisen (332 Nrn.) 
mitteln war, die Fäſſer nach dem hieſigen Raths 6 80 85 93 2512 16 19 20 29 30 45 46 56.68 08 verſende ich auf Wunſch gratis und franko. 
holzhof zur Aufbewabrung geſchafft worden 1 72 75 83 85 88 95 98 2612 14 3452 56 57 62 ib 

Der Eigenthümer dieſer Faſſer wird erſucht, ſich in: | 57 70 73 74 79 84 88 2704 7 9 11 28 40 46 47 Greife wald. Ludw. Bamberg. 
FF. | 3 LEE RR vr. — 
* . . 05 95 5 En gänzlich umgearbetteter vierter Auflage erſchlen in Lerikonformat: Pr Amuderatilons⸗- 

1 1 . N: 3004 6 12 22 30 32 51 71 73 82 89 93 96 * . - e 
Königliche Poltzei⸗Direktion. \3103 79 21 28 40 4 80 85 91 321 5 19 37 I 8 . — des allgemeinen Wik. Einladung. 
Graf Stolberg. 38 46 50 53 55 57 59 66 77 80 82 = 3301 16 3 Meyers and Lexikon ſens. Mit über 100 8 


Vekauntmachung. 


Bei der 


1889—90 3 hauſſeebau⸗Obligatlonen 


des Kreiſes Greifswald find folgende Nummern gezogen] Heute, 


worden. 
1. und 2. Emiſſton. 


heute ſtattgehabten Ausloo der pro 
1 ee ur 8 


34 56 72 74 91 94 346 22 28 31 37 38 58 61 63 
72 79 86 90 93 3507 23 24 58 59 68 86 89 94 


3600 
Kirchliches. 
der Peter: und Pauls-Kirche: 


Paſtor Fürer. 


An der Lukas-Kirche: 


Lit. A. Nr. 29, 33, 46, 48, 49, 93, 98, 192, 224, Henle, Mittwoch, Abends 7 Ühr, Miſſtonsſtunde: 


5 309 mit je 600 Mark. 
Lit. B. Nr. 67 mit 300 Mark. 


3 3. Emiſſion. 
Lit. A. Nr. 44, 61 mit je 600 Mark. 
Lit. B. Nr. 24 * 300 5 


Lit. A. Nr. 30, 40 mit je 1500 Mark. 
Lit. B. Nr. 278 mit 600 Mark. 
Lit. D. Nr. 18 mit 150 Mark. 
5. Emiſſion. 
Lit. A. Nr. 15, 31, 47, 169 mit je 1000 Mark. 
Lit. B. Nr. 24 mit 500 Mark, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung biermit ge⸗ 
kündigt werden, den Kapitalbetrag nach Ablauf von 
6 Monaten gegen Rückgabe der Obligationen und der 
Zinskoupons der ſpäteren Fälligkeits⸗Termine, ſowie 
der Talons bei der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt in 
Empfang zu nehmen. 
Von den in früheren Jahren ausgelooſten Obliga⸗ 
nonen find noch nicht eingegangen. 
1. und 2. Emiſſion. 
Lit. A. Nr. 170, 185, 314 mit je 600 Mark. 
3. Emiſſion. 


Die Inbaber derſelben werden zur Vermeidung weis 


e * Grabow: 


Heute, Mittwoch, Abends 7½ Uhr, Bibelſtunde: 
Herr Paſtor Mans. 


Heute, Mittwoch, den 13. November, Abends 7½ Uhr, 


Bibelſtunde im Auſtaltsſaal zu Züllchom: Herr Paſtor 


Deide. 


Pairiotischer Kriegerverein, 


Unſer Kamerad, der Magazin⸗Aufſeher a. D. 
Friedrich Moltz iſt veiſtorben. 

Die Beerdigung findet am 

Mittwoch, den 13., * 3 Uhr, 
vom Sterbehauſe grüne Schanze Nr. 16 nach 
dem Militär⸗Begräbnißplatze ſtatt. 

Der Verein verſammelt ſich um 2½ Uhr auf 
dem Schloßhofe. Uniformirte Abtheilung im 
Paradeanzuge mit Gewehren. Die Muſik und 
Spielleute treten mit an. 


Morgen, Donnerſtag, Abends 8 Uhr, kl. Domſtr. 21: 


Miwod, Abends 6 Uhr, Bibelſtunde: Herr 


Iluſtralionstaſeln, Karlen und flaliſtiſchen Beilagen In 1 Haldfranzband ge- 
bunden 15 Mh., in 2 Saldfranzbänden gebunden 16 IR. 


nden Zweiſel Auskunft, auf jede Krege die 
richtige Antwort fucht, dem wußten wir fein geeigneieres Buch zu neunen. Der „Kie 


Natienalzeitung: „Wer dei jedem auftau 
bleibt das Nachſchlagebuch par excellence. 


... 


Pölkerkunde. 


8 N 
Plat in unfrer Litteratur behaupten wird.“ 


Der Menſch. 


Pflanzenleben. 


Bon Proſeſſor Dr. Friedrich Natzel. Mit 
1200 Abbildungen im Text, 5 Karten und 
29 Chromofafeln. Drei elegante Halbfranzbände in Lexihonformat zu je 16 An. 
Erſter Band: Die Naturvölker Afrikas. Zweiter Band: Die Naturvölker Ozeaniens, 
Amerikas und Aſiens. Dritter Band: Die Kulturvölker der Allen und Neuen Welt. 


ofrat Gerhard Nohlſs, der berühmte Reiſende: „Eine klaſſiſche Arbeit, dle einen bleibenden 


Don Proſeſſor Dr. Johannes Nanſte. Mit 991 
Abbildungen im Text, 6 Karlen und 32 Chromo- 
taſeln. Zwei elegante Saldjranzdände in Lexikonſormat zu je 16 MR. Eriter 
Band: Entwickelung, Bau und Leben des menſchlichen Körpers. Zweiter Band: Die 
heutigen und die vorgeſchichtlichen Menſchenraſſen. 


Der Bund Bern): „Ein populärwiſſonſchaftliches 
es der ganzen gebildeten Welt auſs wärmſte eunpfohlen 


Von Prof. Dr. Aut. Kerner v. Marilaun 
Mit 1000 Abbildungen im Text n. 40 Chromo- 
fafeln. Zwei elegante Halbſranzbände in Lexikonſormal zu je 16 Mi. Erſter 
Band: Geſtalt und Leben der Pflanze. Zweiter Band: Geſchichte der Pflanze. 


und 
ne Meyer ift und 


und Familienbuch erſten Ranges. Wöge 
ein.“ 


D 
re 


Mit 916 Abbildungen im Text, 4 Karten und 


—— nn 


Die 
Wiener Allgemeine Zeitung 


mit dem Beiblatt 


desterreichischer Lloyd 


erſcheint in einer einzigen großen Sauptausgabe, 
welche alle Nachrichten 13 Stunden frähen als 
die anderen Wiener Zeitungen bringt, dabei aber 
denſelben weder an Reichhaltigkeit, noch in der Sorg⸗ 
falt der Redaktion nachſteht und trotzdem das 


billigſte Journal Wiens 


iſt. Der Prännmerationspreis der Wiener Allgemeinen 
Zeitung beträgt 


blos 2 Mz. 50 Pf. monallich 


mit portofreier Zuſendung. 

Man abonnirt bei allen Zeitungs⸗Verſchleißern und 
bei der Adminiſtration der Wiener Allgemeinen 
Zeitung. 


Wien I., Schulerſtraße 14. 


Probe Exemplare gratis undäfranto, 


Echt ung iſcher 


Gebirgewein! 


Alter weißer * Preis p. Hektoliter Fl. 20. 
a 


Borowitzkla (Wachholder für Magenleidende) 


Lit. A. Nr. 33 mit 600 13 Um zahlreiche Betheiligung wird erfucht eue freie Rreſſe: „Bol der Anregung, voll des Neucu, voll der genialſten Gebanken; in ber methos 5 5 — 24. 

„ e . d, e Der Borftand. Rn || EEE: . 
Lit. A. Nr. i Mark. 1 H 4 „ 9 . en 
Lit, B. Nr. 12 mit 500 Mark. 0 e = 5 5 7 : i Ruſter Ausbruch (Medizinalwein) fett, ſüß „ 75. 
Lit. C. Ar. 69 mit 200 Mark Stettiner Hasdwerker-Verein. | IE Erdgeſchichte. waere Dr hin Kerne, Bolle Hane von dr 5-80, 


terer Zinsverluſte zur ſchleunigen Einlöſung wiederholt 
aufgefordert. - 
Greifswald, den 6. Juni 1889. 


Der Landrath. 


Graf Behr. 


Stettin im November 1889. 
Das heraunahende Weihnachtsfeſt bietet auch in un⸗ 
ſerer Stadt vielen Vereinen und einzelnen Wohlthätern 


Vortrag des Herrn Oberlehrer De. Meyer. 
Nichtmitgliedern iſt die Theilnahme geſtattet. 
Der Vorſtaud. 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗A.⸗G 


Stettin-Ne ork. 


„Polaria” 16. November. 


27 Gbromolaſeln. Zwei elegante Saldfranzbände in Lexikonſormal zu je 16 MR. 


Erſter Band: Allgemeine Geologie. Zweiter Band: Beſchreibende Geologie. 


Dentlche Nundſchan: „In ganz hervorragender Weiſe berufen, geologiſche Kenntniffe in die weiteſten 


Areife zu tragen“ 


2... — — 


— — . — — — — 


c 


Durch alle Buchhandlungen zu beziehen. Ausführliche Proſpekte gratis 


zur Verdauung Hektoliter von Fl. 80— 120. 
Verſandt in Gebinden von 10 Liter aufwärts gegen 
Nachnahme oder Einſendung des Betrages in Gulden 
oder Reichsmark. Gebinde werden zum Koſtenpreiſe 
berechnet und franlo retourgenommen. 
Gaſtwirthen u. Wiederverkäufern Rabat 


bei mindeſtens Fl. 100 Abnahme. 


Ig. Spitzer, 


f r e „Polyneſia“ 7. Dezember. erlag des Biklinnranki i in Leipzi Weingärten und Kellerei ⸗Beſitzer 
| ble Jwec diejer Bechern roi — . | „Sladenin” 21. Dercmber. ee P 5 eb 1 5 15 
10 ale 9 dn daß Hülfeſuchende die Wohl- (Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen N resbure 0 nad! n). 
thätigteit aussut Br verftanden und fih und ihre Jochumnsen & Mugge IE HETEHEEHEH HH i. 
Ei dee weit über — ren ließen. Hierdurch Unterwiek 7 3 2 2 
i irfn ä ; N he re 2 8 
anderen vielleicht viel Bedürftigeren die Welcher fare Watzke, Pet 2 Ae ö € ane, 2 
freude ganz verſagt blieb. 4 I Heinrich Watzke, Penkun, FF ß EEEEEZEETEEEZELET ZEN EEE EEE © Spruchlarteu, 2 
Zur Behebung dieſes Mißbrauches ergeht an alle — Bars 0. ch 2 Beriobungsiarten, 2 
dieſe Vereine und Wohlthäter die ergebene Bitte, 5 ilien Anzeigen R the Kreuz I \ 3 Mk. 1¹ tek. 2 Tall e, 8 
—— 5 2 N daulteder, 
er Beſcheerung innerhalb ihres Bezirksarmen⸗ Er En ae Br : 2 0 008 4 30 Mk. 2 TanrEislodungen, 2 
* pereins zu halten und ein Verzeichniß der zu ER; Eine Tochter: Herr A. Man f rr e be an. iS 8 5 
Beicenfeuben ba BER, ham Be u Verehelichungene Graf Ludwig Spaur nit Gräfin | ½ Ant. 1% Mk., 11 Stck. 17½ Mk (Porto und Liste 30 Pig.). 2 8 8 
— — Gemeinde us mit- Lydia Spaur, geb. Schedemann (München). — Herr |hE W =, L 2 Au. und Abmelde⸗Formnlare, 4 
ober, wo ſolche Beſchränkung nicht wünsch wert . Elfeldt mit Marie Elfeldt, geb. Joerges 5 eimar 0058 2 a 2 Bai 8 
i ſeſes Verzeichniß der Schweſter (edo). Er 5 5 2 Frachtbriefe, 
Age ee 7, 59 Sterbefälle: Frau Eliſe Bellair, geb. Fuchs (Ham- 11 Stck. 10 Mk. (Porto und Liste 20 Pf.). Ziehung 14.—17./12. er. empfehlen — Rechnungen, 8 2 
Die Vorſihenden und Gemeindeſchweſtern werden jede | LH. — Herr Auguſt Martwardt (Log) n 2 En 1 2 
ewünſchte Auskunft über die Verhältniſſe der zu be Im Selbſtverlage des Nerfafi in Bahr = “ 5 N V. 2 Hi Hehe 2 
9 Kinder 9 auch aus Verlangen chien ebe n Oscar Fräuer 6 Co Bank Be ien vs 2, 2 ene 2 
besonders bedürftige Kinder namhaft machen. , Bernhörd Cörd 0 a u, Geschäft, Leipzigerstr. 03. * 5 > 
Der Zentralverband für die Vereins- 45 aes, ĩĩ§êʃĩê ! ] ¹·w¹ i ³˙ w ¼mmq asd 8 
Armenpflege N = ESEL. EEE e R. Grasse > 
je. — — SER EBENE 2 SS nnn. > 
\ . 3 g 
— we; Obst: umd Allec bäume FC — 
— r 8 N N 9 2 8 
— i e * Nor: zit 2 5 auf chneideſyſte n. . e n Stachelheer- u. Hkhubeersträucher, e 
N aun, Artillerieftv. 2. Die Wieder⸗ + stämmige u. miedsige Rosen, Klersträusher, Heekensträucher, simmt- ri hies 
kunft Jeſu Chriſti und die Aufrichtung ſeines lich Kräftig u. gut bewurzekt, empfehle ich grosse Vorräthe in reichhaltigem Sortiment. Prima ober ſchleſiſche 


Reiches des Friedens und d 
Erden, das bewußte 
der Völler! — 


eee eee TEEN eee 
Zicher- Unterricht 


erth. Auf. u. Vorgeſchr. Rob. Mader, Artillerieſtr. 4, UI. 


er Gerechtigkeit auf 
oder unbewußte Verlangen 


„ Ohne Auprobe. er 


6½ OQuartbogen Text und 16 große lith. Figuren⸗ 
tafeln. Kein Schablouenwerk, ſondern volſtcnwig neues 
Syſtem, auf mathematiſchen Grundſätzen beruhend, das 
Jedem (auch nicht Fachmännern) bei genauem Studium 
ermöglicht, tadelloſe Kleidungsstücke ohne Anprobe zu 
fertigen: Proſpekt auf Wunſch gratis und franko. 


Das Verpflanzen u. der Versaudt der Bäume kat bereits begonnen. Beschreibende 


Preis- und Sorten verzeichnisse anf gefl. Verlangen fran o. u Steinko bien, er 
Anferligung von Plänen u. Kostenanschlägen Wie ee e 3 
Ausführung jeder gärtnerischen Anlage a f 


Sorten Breunhölzer zu den billigſten 
Stralsunder Baumschulen M. Lorgus. Preiſen. F. Rleek, Frauenthor 1 


— EBE 


Blooker'® 


Buchff 


holländ. 


Beweis: 


rr 


N 


I 2 — — 


n 


ihrung, | Vertretung 
= * a, 
kaufm. Rechnen, Wechſel⸗Lehre und Schönſchrift 1 
lehrt brieflich gegen geringe Monatsraten das erſte 
kaufmäuniſche Unterrichtsinſtitut von 

Jul. Morgenstern. 
Lehrer der Handelswiſſeuſchaſten 


r 


5 9 Tage. f 


Frogessen.j SW. 24, Anhaltstr. 6. 


Verzeichniß 


* 


für das Jahr 1889. 
A. Weißweine. 


In Gebinden per Liter. 
— 4 &0 H. 1883er Stein 


Ri 12 * 
In Borbeuteln 


1884er Tiſchwein C 
1883er x B ? n 
1878er Neuberg K. 
zu 1 Liter 


1883er 5 A 
1883er Schalksberg 


e eee ET 


1883er Schalks berg 1 % 40 A 1884er Stein Rießling II. 


M 


55 1883er Steen 1 „ 70 1878er Harfe 

De Stein er REP ER er a 1868er Stein. E 

Mit den neuen Schnelldampfern des C er ee e 
Noro deutſchen Lloyd n. 


kann man die Reiſe von 


Bremen nach Amerika 


in 9 Tagen 


1885er Schwarzelävner IL 1.A0 H. 


1888er 8 1 
1884er Schwarzelävner Ak 50 . 


binden per Hektoliter 1 % 10 . Neue Fäſſer zu ½ Hektoliter 3 % 60 


machen. Ferner fahren Dampfer des 
. 5 amtlichen Siegel verſehen. 
Noröddeutſchen Tloy d Preisliſten auf Wunſch gratis und franko. 


Würzburg, im September 1889. 
von [Bremen a nach 


; | | Bürgerſpital⸗Nentamt. 
— B Ditafien A 

4 Hu ffra ten 

Se 


Ouaglia. 
* Sudamerifa. 


Als überaus 
praktiſche Geſchenke 


empfehle meine ſo bewährten 


2 


2 Näheres bei 


Maliſeldt & Friedrichs, Stettin, 


Bollwerk 36. 


Schutzmarke. 


an annoncirt 


am zweckentſprechendſten, bequem: 
ſten und billigſten, wenn man eine 
Anzeige der Annoncen⸗Expedition von 


Haas ns ein & Vogler A-. 


in Rindleder, Kalbleder, Juchten⸗, Seehund⸗ und Krokodilleder, alles 
keine Imitationen, von 1,50 bis zu 12 % 


Seehund⸗Portetreſors 


— — 


beiden Arten Treſors iſt, um das Publikum vor minderwerthigen Fabrikaten 
obiger Schutzmarke nerichen. 
Portetreſors aus einem Stück, in Saffian und Kalbleder, ſchon von 1,00 % an 


2 7 1—2 A 
Berlin SW. Portetreſors, ganz in Leder, zu 25 H. 30 F, 40 5, 50 5, 60 bis zu den 
Nr. 48, Leipzigerſtraße Nr. 48, Konzerthaus, Auswahl. 


zur Vermittelung übergiebt. 


Original⸗Zeilenpreiſe, höchſte Rabatte, reelle 
Bedienung, größte Leiſtungsfähigkeit. Zeitungs⸗ 
Kataloge, ſowie Koſtenanſchläge gratis. 


1 A f > — 
Ein Handelsgeſchäft, 
hochfeine Lage, Kreuzungspunkt mehrerer Straßen, mit 
2 Drehrollen, iſt Umſtände halber, wegen Uebernahme 
eines Hauſes, ſofort zu verkaufen. W. Lersch, 

Stettin, Roſengarten 1, Ecke des Paradeplatzes. 


Günſtiger Mühlenkauf, 
neu, in der getreidereichſten Gegend Hinterpom⸗ 
merns, mit bis 100 Pferdekr., da Beſitzer kein Müller 


noch Geſchäftsmann möglichſt von ſofort. Näheres bei 


= J. E. Zinnall. Mäßlenbau⸗Auſtaft. Stolu i. P. 


P L 


— Richters beg 
f Auker -Steinbankaften 


BR. Grassmanm, 
Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz N. 


empfehlen ihre schr solid gebauten 


ze Lebernahme ganzer Mühlenenlagen. uk 
Feinste Referenzen, billigste Preise. 


ſind und bleiben das beſte und billigſte Geſchenk 
für Kinder über drei Jahren. Das billigſte des⸗ 
halb, weil deren farbige Steine faſt unverwüſt⸗ 
lich ſind, ſo daß die Kinder jahrelang damit 
ſpielen können. Jeder echte Steinbaukaſten ent⸗ 
halt prachtvolle Vorlagehefte und kann ſpäter 
durch einen Ergänzungskaſten regelrecht ver⸗ 
größert werden. Preis: 50 Pfg., 1, 2, 3, 4 Mk. 
Ind höher. Man hüte ſich vor gig ae 
Nachahmungen und nehme nur Kaſten mit 

Fabrikmarke „Anker“ an. Wer einen Stein⸗ 
baukaſten zu kaufen beabſichtigt, der leſe vorher 
das farbenprächtige Buch: „Des Kindes liebfles 
Spiel“, welches koſtenlos überſenden: =. 
# 2 — Ad. Nichter & Cie., Mudolſtadt. 15 Bi 


PENIELITIII 


Dr. Sprar ger'sche Heilsalbe 


heilt gründlich veralt. Beinſchäden, ſowie knochen 
fkafartige Wunden in (ürzeſt. Zeit. Ebenſo jede 
andere Wunde, wie böſe Finger, Wurm, Nagel⸗ 
- geſchwüre, böſe Bruſt, erfror. Glieder ze. Be⸗ 
2 nimmt Hitze u. Schmerz. Verhütet wild. Fleiſch. 
R Zieht jedes Geſchwür, ohne au ſchueiden, gelind und 
en ſicher auf. Bei Suiten, Halsſchmerz, Drüſen, Kreuz⸗ 
ſchmerz, Quetſch., Reißen, Gicht — Linderung. 

Zu haben: Königl. Hof. u. Garniſon⸗Apotheke 
n. In all. and. Apothefen Stettins ! Schachtel5 0 H. 


Schweizerpillen 


angewandt und empfoßlen, Erprobt von: 
Pit, br. R. Virchow, Beriin, 

„ von Gletl, München, 

„ Reclam, Leipaig it}, 


„Hertz, Amsterdam, 


Forster, 


9 Brandt, Klausenburg, 52 
bei Störungen in den 
Teberleiden, Bämorrhoidal- 
gang, habitueller Stuhlver- 
den Brldwerden, mie Ryupf : 
klemmung, Atlfemnotſz, 


— 


noch beſonders darauf an 
r befinden, 


Ab 
erhältlich 
aiyelie fud aufen 


Vorzügliche 


Koch- n. Speiſe- Schokoladen 


von 1.4 per Pfd. an aufwärts, garantirt rein, 
Deutſche Schokolade 
per Pfd. 1,60, 
Deutfcher Kakao p. Pfd. 2,40 M., 
leicht löslich, kräftig und rein im Geſchmack, 
empfehlen 


heodor Hildebrand & Sohn. 
Hofliefcranten Sr. Mal. des Königs, 
Berlin C., 
Stettin, Kohlmarkt 2, N 
bei % Hamann. gi 


Haus- und Chärfchilder |N 
beliebiger Form und Größe in Metall, 
Porzellan, Glas ꝛc. empfiehlt zu den As 


billigſten Preiſen 
* ® 
Bruch: Heilung. 


o ER Buy 


von der Firma: 


ristischen Duftes einer allgemeinen Beliebtheit. 

LOHSE's Maiglöckchen Taschentuch-Parfum 
LOHSE's Maiglöckchen Toilette-Wasser 
LOHSE’s Maiglöckchen Toilette-Essig 
LOHSE's Maiglöckchen Brillantine 
LOHSE's Maizlöckchen Zimmer-Parfum 
LOHSE’s vegetabil. Maiglöckchen Kopfwasser 

ADWSE's Maiglöckehen Rieehkissen 


Zu haben in allen guten Parfumerien, Droguerien ete. 


GUSTAV LOHSE, 46 Jägerstrasse, 


Hase, Graveur, 
kl. Domſtr. 11. 


Lei Säde!! 


offerirt große Poſten zu ½ „ pr. Tag franko jeder 
Station die Sackhandlung von 


S. Glücksohn, | 


können. 
Jos. Kaſt, Handlung, Simmerberg b. Lindau; A. Schwarz, Wagenbauer, 
(f. Kind). ar: Die „Unterleibsbrüche und ihre Heilung“ arati. 


„ 8 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags 
Berlin C., An der Spandauerbrücke 10, 8 


Sad- u. Pläne Verleih⸗Inſtitut. 


OC. Blocker, 


SE 8 2 n 7 5 
i a all. Länd. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d. 
in Patent- . C. Kesseler, Patent- u. techn. Bureau, Berlin 


Ausführl. Prospekte gratis. 


x 5 der aus der Kellerei des Bürgerſpitals zum hl. Geiſt in Würzburg a. M. 
2 ö im Königreiche Baiern zum Verkaufe beſtimmten ſelbſtgezogenen Weine 


188er Stein Pet 


Auf Wunſch auch in 5 zu / u. ½ Liter bei größeren Beſtellungen. 
40 . 


In Gebinden per Liter und in Flaſchen zu 3/, Liter. 


Verpackungskoſten per Boxbentel und Flaſchen per Stück 20 „ mit neuer Kiſte. Füflkoſten bei Ge. 
0 H, zu Ma Heltoliter 4 % 50 „, 
zu ½ Hektoliter 5 % 50 H, zu ¼ Hektoliter 6 % 50 Y, zu 1 Hektoliter 9 %, zu 1½ Heltoliter 11 % 50 . 
Leere Fäſſer und Kiſten können zur Wiederfüllung oder Verpackung franko eingeſendet werden. Die Abſendung 8 
erfolgt gegen Baar oder Nachnahme und auf Gefahr des Beſtellers. Boxbeulel, Flaſchen und Fäſſer find mit dem 68 


Sch ſitzmarke. 
8 mit durchgehender Falte, welche 
Unzerreißb men Po rtetreſo rs ſich unten am Voden eben ſo weit 
ausdehnt als oben, ſo daß in jede Abtheilung außergewöhnlich viel Geld gefaßt werden kann, 
ohne daß ein Stremmen und dadurch verurſachtes Reißen der Portemonnakes ſtattfinden könnte, 


aus einem Stück mit großer Taſche für Kourant, 
5 8 Separattaſchen für Gold ꝛc, ohne jede Naht, das 
Haltbarſte und Beſte, was es überhaupt in Portemonnaies giebt, a 4. 5 und 6 . Jede dieſer 


Portetreſors aus Lederoecken⸗Abſall aus einem Stück, in Chagrin x. zu 40 , 50 , 75 &, 


Portemonnaies mit Bügel, Damenportemonnaies, Beutel, Börſen ze, zu allerbilligſten Preiſe. 


Eisengiesserei u. Maschinen-Fabrik 
 Deneken & Haensch. Prenzlau, 


Voll- und Horizontalgatter 


in verschiedenen Grössen und Konstruktionen, besonders auch Vollgatter mit oberem An- 
trieb, welche ohne grosse Ausschachtungen zur ebenen Erde angelegt weiden können, 


Apotheker Rich. Brandts 


ſen 10 Jahren von Profefforen, prakliſchen Reriten und dem Publſkum ale 
billiges, angenehmes, Areres und unſchädliches Haus- und Heilmittel 


Prof. dr. v. Pyevlehs, Berti (h. 
„ v. Scanzonl, Würzburg, 
ET A „ „ C. Witt, Copenhagen, 
„ v. Nussbaum, München, ENG „ 2dekauer, er Petersburg, 
BEL „ „ Soederstädt, Kasan. 


» v.Korezynskl, ue Mer ME 5 „ Lambl, Warschuu, 
5 * 


Unterleibsorganen, 
belchwerden, trägem Stunl⸗ 
altung and daraus refnltiren- 
chmerzen, Schwindel, Be 
£ ppelitlofigheif ae. Zee 
mlt en Wirkeng von Frauen gern gemowmen und ben cer 


Spezialität: „Maiglöckchen“ Parfümerien 


GUISTAV LORSE, BERLIN 
erfunden und zuerst in den Handel gebracht, erfreut sich wegen des dauerhaften und characte- 


LOHSE's Maiglöckchen Toilette-Seife 
LOHSE's Maiglöckchen Glycerin-Seife 
LOHSE's Maiglöckchen-Pondre 
LOHSE's Maigiöckchen Haar-Oel 
LOHSE's Maiglöckchen-Pomade 
LOHSE's Maiglöckchen-Cosmetique 


Louse« Malglöckchen Eau de Cologne 


Wir wurden durch unschädliche Mittel ohne Verufsftörung von Peiften, Hodenſack und 
Waſſerhodenbruch durch briefliche Behandlung vollſtändig geheilt, ſo daß wir jetzt ohne Bandage arbeiten 


Joh. Brei „Köln; P. Gebhard, Schneidermſtr., Friedersried b. Neukirchen, 54 J.: Mr 
Joh. Breit, Ehrenfeld b. Köln; P. Gebhard, Schneidermſtr., F Langenpfungen bei Noſenhein BR 


unahme von Bandagen⸗Beſtellungen in Stettin Bode's Hotel, am 1. jeden Monats von 
gs. 
Man adreſſire: An die Heilanſtalt für Bruchleiden in Stuttgart, Alleenſtraße 11. 


Cacao Ist unbedingt der feinste. 


Man lasse das ungesüsste Getränk ganz abkühlen und schmecke. Nur Blooker’s Caeno hat dann noch 
den natürlichen Caenogeschmaek bewahrt, der bei den anderen bekanntesten Marken durch 
mangelhafte Fabrikation verdorben und durch künstliches Aroma wieder herzustellen versucht wird. Dieses 
künstliche Aroma verdunstet aber beim Aufbrühen. Kostet pro Tasse 4 Pfennig. Fabrikanten J. & 


e 


Muster 
nach allen Gegenden franko. 
Zu 4 Mark Zu 7 Mark 


Stoff für einen vollkommenen großen Herrenanzug | 3 Meter Stoff zu einem feinen Anzug in dunkel, 
in den verſchiedenſten Farben. 


Zu 2 Mark 


Berichte 


üb. Patent- 
Anmeldung. 


Zu 4 Mark 80 Pf. 


1 1 40 77 Stoff in geſtreift, karirt und allen Farben, Kine | Stoff zu einem vollkommenen Damenregenmautel 
7 10 2 kr reichend zu einer Herrenhoſe für jede Größe. in heller oder dunkler Farbe, ſehr dauerhafte Waare. 
2 Zu 1 Mark zu 6 Mark so ‚PL. > 
A Stoff für ei , Engliſch Lederſtoff für einen vollkommenen waſch 
8 5 3 e a d ae * echten und ſehr dauerhaften Herrenanzug. 
3 50% Zu 5 Mark 1 De, 
Fee 3 Meter Diagonal⸗Stoff für einen Herrenanzug | 3 eter Buxkin zu einem Anzug, geeignet für 
8 5 mittlerer Größe in grau, marengo, olive u. braun. jede Jahreszeit und tragbar bei jeder Witterung, 
* 7 — in den neneiten ae karirt, glatt und 
Rio geitreift. 
ar Be 2 Meter Diagonal⸗Stoff, beſonders geeignet zu Zu 12 Mark 


einem Herbſt⸗ oder Frühjahrs⸗Paletot in den 


ſchiedenſten Farben der | 3 Meter kräftigen Buxkinſtocf für einen ſoliden! 


praktiſchen Auzug. 


Zu 7 Mark 


21/, Meter ſchweren Stoff für einen Ueberzieher, 
£ jehr dauerhafte Waare. 


Zu 16 Mark 50 Pf. - 


Zu 3 Mark 75 Pf. 


Stoff zu einer Joppe, paſſend für jede Jahreszeit, 
in grau, braun, melirt und olive. 


A Zu 10 Mark 
Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher in jeder 3 inem 
denkbaren Farbe und zu jeder Jahreszeit tragbar. 8 n . 


Au 13 Mark Zu 9 Mark 

3½¼. Meter imprägnirten Stoff in allen Farben zu | 2¼ Meter imprägnirten Stoff in allen Farben zu 

einem Anzug, echte waſſerdichte Waare, neuefte | einem Paletot; echte waſſerdichte Waare, neueſte 
Erfindung. Erfindung. 


5 erner empfehlen unſer reichhaltiges Lager in hochfeinen Tuchen, ehe Paletots⸗ 
ſtoffen, Billard⸗Tuchen Chaiſen⸗ und Kore. Tuchen, Kammgarn Stoffen, Cheviots, Weſten⸗ 
ſtoffen, waſſerdichten Stoffen, vulkaniſirten Stoffen mit Gummieinlage, garantirt waſſerdicht, 
Loden⸗Reiſerock⸗ und Havelockſtoffen, forſtgrauen Tuchen, ienerwehrküchen, Damentuchen 

in allen Gattungen, Satins, Croiſees ze. ze. zu Engros⸗Preiſen. 
Beſtellungen werden alle franko ausgeführt 

Muſter nach allen Gegenden franko. 


Adresse: Tuchausstellung Augsburg 
(Wimpfheimer & Cie.). 


garantirt echt, 


zu ſchützen, mit — 5 
Junker & Ruh-Öfen. 
Permanentbrenner mit Miea-Fenstern 
und Wärme-Cireulation, 75 
auf's Feinste regulirbar 


ein ganz vorzügliches Fahrıkat, 
in verschiedenen Grössen, runder und viereckiger 


Form bei 


Junker & Ruh, 
kisengiesserei in Karlsruhe, Baden. 
Der Ofen brennt bei einmaliger Au- 
feuerung nnd rechtzeitigem Nachlegen den 
ganzen Winter über, verbraucht so wenig 
Kohlen, dass eine n bei gelindem: 
Brande — durch mehrere Tage und Nuchte 
reicht und lıat den schätzenswerthen Vorzug, 
auch die Fussböden behaglich zu wärmen. 
TEE Vollständige Garantie wird geleistet. 
Ueber 25,000 Stück im Gebrauch, 
Preislisten und Zeugnisse gratis und franeo. 


s Alleinrerkanf bel: Wildt & Ce, Stettin. 


Unfall- u. Glasbranche. 


Wir ſuchen für unſere Glas-, ſowie für die demnächſt aufzunehmende Unfallverſicherungs⸗ 


branche einen tüchtigen und leiſtungsfähigen General- genten 0 55 a eee 


Geeignete Bewerber belieben ſich bei der Direktion in Aachen zu melden. 
General⸗Vertreter anderer Verſicherungsbranchen mit Agentennetz bevorzugt. 
Aachen, den 10. November 1889. 


Aachen⸗Leipziger Verſicherungs-Aktien⸗Geſollſchaſt 
in Aachen. 


Der Direktor: Th. Grosse. 


Kleine Scherzneuheiten Trauben Wein, 


ei er 8 , e ae nde 

2 2 Weißweine a 65, 80 95 , kräftigen italie⸗ 

als: Naſenbilder, Zungenbilder, niſchen Medisinat-Nothwein a 105 Jpeg Liter, 

Selbſtphotograph ze. vorräthig beijin Faßchen von 35 Liter an, zuerſt ver Nachnahme 
8. UGrassmann, 

Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz A. 


Für die Güte meiner abſolut naturreinen Weine ſprechen 
Opitz c Schubbert, Stettin, 


täglich einlaufende Anerkennungs⸗ und Nachbeſtellungs⸗ 
briefe. Probeflaſchen auch bis feinſte Sorten per Nach 
Destillation, Fabrik L Liqueure 
und Rrannt eine. 


nahme gerne zu Dienſten. 
5 Eee Dettelbach, Bayern. 
Lager für importirte Arac's Cognac's, Rum's. “ 
Aalborger Tafel⸗Aquavit der vereinigten 8 * 


Garantie-Seidenstoffe 


direkt aus der Fabrik von von Esten & Keussen, Crefeld 
Ae 
Deutſche Cognac's aus der 1. Deutjhen 


so 2u3 erster Hand, in jedem Maass-zu be- 
e. Schwa; Schwarzweisse d 

Cognac Brennerei, Grumer & Co. in 

Siegmar i/ S. 


ze, 
weisse Seidenstoffe, glatt und gemustert, 
„ Sehwarze Sammete — Rn e zu il 
Sriginal⸗Weine in Flaſchen der Weingüter⸗ 
beſitzer Ly neh freres Bordenux. 


ligsten Fabrikpreisen. Man yerlange Huster 
mit Angabe des dewäinschte 

Fabrik von Selter:, Sodawaſſer 

und Brauſelimonaden 


. w Angabe den dewänschiel. 
1887er Apfelwein. 
nur aus deſtillirtem Waſſer und chemiſch reinen 


eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt billigſt 
in Gebinden und Flachen, bei 10 Flaſchen At 350 
jenzien, nach ſanitären Vorſchriften fabricirt. 
Ingredienzien (Haltbarkeit garantirt h 


II. ui. Fretzdor if, 
Haupt- Niederlage 


Breiteſtraße B. 
für die Provinz Pommern und 
Oſtſeehäfen der 


beſten in größter 


Slrrwagham, 


Märliſchen Kohleuſäure⸗Induſtrie Lychen. eier 

Für Bierdruck Apparate u. Mineralwaſſerfabri. rang da ee viel en 

kation! Original-Fabrikpreiſe! Günſtige Bezugs⸗ in deer ven Dr. k. Ernst. Homöoparh, Wien. Gisela, 
bedingungen asse Nr.it, — ird in Ceuben verſcloſſen übe 


in Leihflaſchenp. 8 Ko. 7 ‚A 5 ab Stettin⸗Bahnhof — 
in Eigenthumsfl. p. 8 Ko. 6% I od. „ Bollwerk. 
Preisliſten ſtehen auf Wunſch vortofrei zu Dienſten 


Tuche u. Buckskins 


zu Herrenanzügen und zu Winterüberziehern 
(nur reelle Waare und neue Muſter) 
verſende ich in jeder beliebigen Meterzahl zu Fabrik⸗ 
preiſen. 
rl Elling. Tuchfabrifant 


in Guben. 
Muſter franko. Waare gegen Baarzahlung. 


zum Fabrikpreiſe. Meter von 


An — — — 

aur Meelle Exiſtenz! Für eine bedeutende ge 
winnbringende Verlags⸗Unternehmung ſuche Theilnehme 
mit %, 5000 Betriebskapital. — Gefl. Offerten unter 
C. B. 4000 beliebe man an die Expedition dieſes 
Blattes, Kirchplatz 3, zu richten. 


Berlin. 


2 Ju sofort ſucht einen ordentlichen mit guten Schule 
kenntniſſen ausgeſtatteten Brennerei⸗Gehülfen 
Gr. Trchow (Pommern). IE. Hermann. 


Stettiner Stadt⸗Theater. 


Mittwoch: Opern⸗Vons. Martha, oder Der Markt 


E Buckskins an Private, vorher Mufter franko, (Grün). Zum 4. Male: 


verſendet M. Killes, Jorſt 1. Lauſitz. hmung. 


3 A 75 . Meterzahl zu Richmond. tag: 14. Abonn.⸗Vorſtellung 
3 % 75 , an. Jede Meterza 0 Beet Der Widerſpänſtigen 


